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Deutſchland. 


Berlin, 18. Oktober. An der heutigen 
Feier der Einweihung des Mauſoleums für wei⸗ 
land Se. Majeſtät den Kaiſer Friedrich bei der 
Friedenskirche nahmen Theil: Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit den drei älteſten 
Prinzen, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern Viktoria und 
Margarethe, Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Heinrich, der Prinz und 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Erb⸗ 
prinz und die Frau Erbprinzeſſin von Meinin⸗ 
gen, der Großherzog und die Frau Großherzogin 
von Baden, der Herzog und die Herzogin von 
Connaught, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, der Prinz Adelf von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe, der Großherzog von Heſſen, der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Albrecht mit ihren beiden 
älteſten Söhnen, der Erbprinz und die Frau Erb⸗ 
prinzeſſin von Hohenzollern, der Erbprinz und 
die Frau Erbprinzeſſin von Reuß; ferner der 
Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulen⸗ 
burg, der Hausmarſchall Freiherr von 815 
der Miniſter des königlichen Hauſes von Wedell⸗ 
Piesdorf. Beim Eintrtt Ihrer Majeſtäten ſowie 
der übrigen allerhöchſten und höchſten BT 
ten ſtimmte der Domchor den Choral „Wenn ich 
einmal ſoll ſcheiden“ an. Am Altar vor der 
Rietſchelſchen „Pieta“ hatten Ober⸗Hof⸗ und 
Domprediger D. Kögel, Hofprediger D. von Haſe, 
Prediger Perſins und der zweite Geiſtliche an 
der Friedenskirche Prediger Kritzinger Aufſtellung 
genommen. Ober » Hofe und Domprediger 
D. Kögel ſprach ein Weihegebet, Prediger Kritzin⸗ 
ger verlas nach abermaligem Geſang des Chors 
mehrere Bibelſtellen. Nachdem ſodaun nochmals 

der Chor geſungen, ſprach Prediger Perſius ein 
freies Gebet und das Vaterunſer. Mit noch⸗ 
maligem kurzen Gebet und Ertheilung des Segens 
durch den Ober⸗Hof⸗ und Domprediger D. Kögel 
ſchloß die erhebende Feier. 

— Der „Reichs⸗ und Staats + Anzeiger“ 
ſchreibt in ſeinem nichtamtlichen Theile: 

An Ihre Majeftät die Kaiſerin und Königin 
Friedrich iſt von vielen Perſoner, welche das 
Andenken des unvergeßlichen Kaiſerds Friedrich 
am Sarge deſſelben feiern möchten, die Bitte 
gerichtet worden, Zutritt zu dem heute geweihten 
Mauſoleum bei der Friedenskirche zu Potsdam 
zu gewähren. | 5 ! 

Ihre Majeſtät iſt tief gerührt über die bei 
dieſem Anlaß hervorgetretenen Zeichen der An⸗ 
hänglichkeit und Verehrung für den hohen Eut⸗ 
ſchlafenen; fie hegt keinen heißeren Wuuſch, als 
dieſe Gefühle zu pflegen und zu erhalten. Für 
jetzt iſt es jedoch nicht möglich, den Beſuch des 
Mauſoleums zu geſtatten, weil noch Arbeiten in 
demſelben ansgeführt werden. Sobald dieſe aber 
zum Abſchluß gediehen ſind, wird die Stätte, 
wo Kaiſer Friedrichs ſterbliche Hülle ruht, den 
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung zugänglich ge⸗ 
macht werden. 

— Vertreter der größeren Städte Deutſch⸗ 


* heute Mittag ein 
neues Komitee gebildet, das, aus dem Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Forckenbeck (Berlin), Fritſche 
(Charlottenburg), Küper (Dortmund), Liebetrau 
(Gotha), Hellfritz (Greifswald), Staude (Halle), 
Boie (Potsdam), Hack (Stuttgart) und „Bank⸗ 
direktor Koch (Berlin) zuſammengeſetzt, die För⸗ 
derung der gemeinſchaftlichen Adreſſe der deut⸗ 
ſchen Städte an den Feldmarſchall Grafen 


Moltke, anläßlich des 90. Geburtstages, in die 


Hand nehmen wird. 
| — Die Extra⸗Ausgabe des „Militär Wochen: 
blatts“ enthält eine Anzahl Veränderungen in 
den höheren Stellungen des preußiſchen Peres 
Die durch die Ernennung des Kriegsminiſters 
vakante 2. 5 erhielt 
Gen.⸗Lt. Edler v. d. Planitz II. (bisyer 14. Di⸗ 
viſion), derſelbe Amen der Waffe nach der Feld⸗ 
Artillerie an. Mit der Führung der 14. Diviſion 
wurde General-Major v Arndt (bisher 42. Inf.⸗ 
Brig.) beauftragt. Die 42. Jufanterie⸗Brigade 
erhielt General⸗Major v. Naglo (bisher Huf» 
Regt. Nr. 70). Die 11. Feld⸗Artillerie⸗Brigade 
wurde durch Dispoſitionsſtellung des General⸗ 
Majors Köhler frei und mit deren Führung 
berft Leo, bisher Direltor der vereinigten Ar⸗ 
tillerie⸗ und Ingenieurſchule, beauftragt, zum 
Direktor der letzteren wurde Oberſt bel 
(bieher Feld⸗Art.⸗Ngt. Nr. 25) ernannt. Die 
Kommandantur Küſtrin wurde durch Verab⸗ 
ſchiedung des General⸗Majors v. d. Heyde frei. 
Durch Verabſchiedung des Oberſt⸗Lieutenants 
v. Plötz wurde das Kommando des 1. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments vakant und ging an Oberſt⸗ 
Lieutenant Rabe v. Pappenheim (bisher Huf.- 
Regt. Nr. 17) über, Die Führung des Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 17 übernimmt Major v. Derſen. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


Majeſtät, die Seſſion des Landtages, welche be⸗ 
rufen iſt, an einem ſo großen und umfangreichen 
Reformwerke mitzuarbeiten, in 
öffnen. önnen 
daß die Eröffnung des Landtages etwa in die 
Zeit zwiſchen dem 10. und 13. November fallen 
wird. 


zur Inaugriffnahme eines Handelsvertrags zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich⸗Uugarn und Deutſchland von 
letzterem ausgegangen ſei, wird durch Mitthei⸗ 
lungen von hieſiger auſcheinend wohlinformirter 
Seite beſtätigt. 
von beiden Theilen ſelbſtſtändig die Schritte vor⸗ 
genommen werden, welche zum Eintritt in wirk⸗ 
liche Verhandlungen nothwendig ſind. 
„Hamb. Nachr.“ verſichern, 
Seite im Reichsamt des Innern der Decernent 
für Handelsvertrags⸗Angelegenheiten damit beauf⸗ 
tragt worden, das betreffende Material zu ſichten 
und alles Nothwendige zuſammenzuſtellen. Daſſelbe 
geſchieht auch in Wien an der amtlichen Zentral⸗ 
ſtelle des Reichs. Der letzte Handelsvertrag mit 
Oeſterreich wurde unter dem 23. Mai 1881 ab⸗ 
geſchloſſen; er ſollte bis zum 31. Dezember 1887 
in Geltung bleiben, und wurde 1887 verläugert. 
Dieſer Vertrag war den damaligen allgemeinen 
handelspolitiſchen Verhältniſſen entſprechend ein 
Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrag, während mau jetzt 


Perſon zu er 
Man wird am eheſten aunehmen können, 


— Die Wiener Meldung, daß die Anregung 


Zugleich verlautet, daß zunächſt 


Wie die 
iſt auf deutſcher 


den Verſuch machen will, wieder einen Tarif⸗ 
vertrag zu Stande zu bringen. a 

— In eirem angeſehenen Münchener Blatle 
iſt unlängſt die Behauptung aufgeſtellt worden, 
daß es in der Abſicht liege, bei der Feldartillerie 
allmälig von den Gußſtahl⸗ zu den Bronze⸗ 
geſchützen überzugehen. Dieſe Behauptung ent⸗ 
behrt der Begründung. Es mag ſein, daß in 
militäriſchen Kreiſen hier und da die Anſicht be⸗ 
ſteht, die Bronze verdiene als Material für Feld⸗ 
geſchütze den Vorzug vor Gußſtahl. Anhänger 
der Bronze hat es ſtets gegeben und wird es 
vorausſichtlich ſtets geben, aber ihre Anſicht wird 
an den entſcheidenden Stellen der Mititär⸗Ver⸗ 
waltung nicht getheilt. Hier beſteht vielmehr 
kein Zweifel darüber, daß der Gußſtahl nach wie 
vor das beſte Geſchützmaterial auch für die Feld⸗ 
artillerie abgiebt. Entbehren daher jene Angaben 
der thatfächlichen Unterlage, jo wird die Frage 
um ſo berechtigter, welche Wirkung mit der⸗ 
ſelben erzielt iſt. Es kann darüber kein Zweifel 
ſein, daß dieſe eine nach allen Richtungen uner⸗ 
freuliche iſt Dies gilt keineswegs allein oder 
auch um: eee von den Jutereſſen der 
betheiligten PBrivatinduftrie, ſoudern vornehmlich 
von den Intereſſen des Reiches und Staates. 
Es kann unter dieſem Geſichtspunkte nur als 
in hohem Grade unerwünſcht erſcheinen, wenn 
die falſche Vorſtellung erweckt wird, als ſei die 
deutſche Feldartillerie nicht mit dem vorzüg 
lichſten Material ausgerüſtet. Dies gilt ſowohl 
gegenüber dem Inlande als gegenüber dem Aus⸗ 
lande. In der That hat denn auch die aus⸗ 
ländiſche, inſonderheit die franzöſiſche Preſſe, ſich 
jener Mittheilungen bereits bemächtigt. Unbe 
gründete Notizen der bezeichneten Art find daher 
unter jedem Geſichtspunkte bedauerlich und wer⸗ 
den in der Folge beſſer unterbleiben. 

— Wie der „Pol. Korreſp.“ aus Sofia ge⸗ 
ſchrieben wird, ſind die Verhandlungen betreffend 
den Abſchluß einer Handels » Konvention mit 
Oeſterreich Ungarn jo weit gediehen, daß die 
Unterzeichnung derſelben ſchon in der allernächſten 
Zeit erfolgen dürfte. 

— Die ruſſiſche Monatsſchriſt „Weſtnik 
Jewropy“, ein Organ für die gebildete Welt 
Rußlands, welches die Hetzerei gegen Deutſch⸗ 
land und den Dreibund nicht mitmacht, ſucht in 
der „Politiſchen Rundſchau“ feines Oktoberheftes 
recht ins Detail gehend die Nothwendigkeit einer 
engen Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und 
Rußland und das Unfruchtbare allen Geredes 


von einem franko⸗ruſſiſchen Bündniß nachzuwei⸗ 


ſen, und zwar als einer nicht nur ſchwierigen, 
ſondern geradezu gefährlichen Sache. Ein ſolches 
Bündniß könne nur einen oſſenſiven Charakter 
tragen. Die Franzoſen ſähen auf daſſelbe nur 
als auf ein Mittel, mit Hülſe Rußlands Elſaß⸗ 
Lothringen wiederzuerlangen. Die angebliche 
franzöſiſche Sympathie Rußland gegenüber wird 
vom „Weſtnik Jewropy“ einfach für Verſtellung 
angeſehen. Die Franzoſen blickten auf Rußland 
noch immer als auf ein barbariſches Land, das 
gerade gut genug ſei, für deren aggreſſive Pläue 
ausgebeutet zu werden. Ferner ſeien die Fran⸗ 
zoſen durchaus nicht geneigt, die ruſſiſche Politik 
im Orient zu unterſtützen, und beſtänden auf 
einer Regierungsform, die ein Bündniß mit 
Rußland durchaus nicht zuließe. 

Leider iſt der „Weſtuik Jewropy“, deſſen 
Standpunkt dem heutigen Durchſchuittsruſſen zu 
hoch liegt, ein Prediger in der Wüſte. 


— Dem „Schwäb. Merk.“ zufolge iſt 


Durch Verabſchiedung des Oberſten Irhru v. General⸗Lieutenaut von Wölckern mit der 


den dürſte, als in den Generalsſtellungen das 
Verhältniß der Wittenberger zu den Preußen 
’ 1 


‚fen der Sachverſtändigen nach dem Ermeſſen des 


Eberſtein wurde das Grenadier⸗Regiment Nr. 9 Führung des 13. Armeekorps, welches bisher 
frei, die Führung übernimmt Oberſt⸗Lieut. v. vom General von Alvensleben befehligt war, 
Strautz. Die Führung des durch Todesfall beauftragt worden. General von Wölckern iſt 
vakanten Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 19 geht Würtemberger. Bei Gelegenheit der Beſprechun⸗ 
an Oberſt⸗Lieut. v. Saldern Ahlimb über. Zum gen des Wechſels in der Stelle des komman⸗ 
Kommandeur des Infant.⸗Regts. Nr. 70 wurde direnden Generals beim 13. (königlich würtem⸗ 
Oberſt v. Einem, des Feld ⸗Artillerie⸗Regiments bergiſchen Armeekorps iſt in verſchiedeuen Blät⸗ 
Nr. 25 Oberſt⸗Lieut. v. Witzendorff ernannt. — tern darauf hingewieſen worden, daß in den 
Der bisherige Kommandeur des Landwehr⸗Be⸗ Stellen der höheren Truppenbeſehlshaber in die⸗ 
zirks Teltow, Oberſt⸗Lieutenant z. D. Schilling, ſem Korps ſich mehr Preußen als Würtemberger 
wurde als Oberſt von ſeiner Stellung entbunden befänden und dieſe ſich demnach im Nachtheil be⸗ 
und durch Major z. D. Gieſe, bisher Bezirks⸗ fänden. Nach Ausweis der preußiſchen und wür⸗ 


ommandeur in Kalau, erfeßt. 


reits in den erften Tagen des November zu⸗ 
ſammentreten ſoll, dürfte nicht ganz zutreffen. 


— Die Meldung, wonach der Landtag be⸗„Straßb. Poſt“ hervorhebt, 


tembergiſchen Rangliſte geſtalten ſich, wie die 
Ti bervorkebt, die Verhältniſfe 
hierin folgendermaßen: . 
„Eine preußiſche Diviſion, die 12., wird 


Der Zeitpunkt der Berufung des Landtages von einem Würtemberger kommandirt, während 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


mandeure: bei der Iufauterie vier, bei der Ka⸗ 
vallerie drei, bei der Feldartillerie zwei und bei 


der Fußartillerie einer. Wenn man alſo von der 
Stellung des kommandirenden Generals abſieht, 
ſo ſind im Ganzen zehn höhere würtembergiſche 
Offiziere von Würtemberg nach Preußen und 
zwölf von Preußen nach Würtemberg komman⸗ 
dirt, was für letzteres als ein beſonders ungün⸗ 
ſtiges Verhältniß inſofern kaum augeſehen wer⸗ 


wie 7:2 iſt.“ . 

— Ueber die Bildung des Kolonial⸗ 
raths iſt folgende Anordnung des Reichs- 
kanzlers ergangen: 

„Auf Grund des allerhöchſten Erlaſſes, be⸗ 
treffend die Errichtung eines Kolonialraths, vom 
10. Oktober 1890, wird Folgendes beſtimmt: 

§ 1. Die Mitglieder des Kolonialraths 
werden vom Reichskanzler ernannt. Die mit 
kaiſerlichem Schutzbrief ausgeſtatteten oder in den 
Schutzgebieten durch die Anlage wirthſchaftlicher 
Unternehmungen von bedeutendem Umfang in 
Thätigkeit befindlichen Kolonialgeſellſchaften wer⸗ 
den aufgefordert werden, aus ihrer Mitte Mit⸗ 
glieder zum Kolonialrath in Vorſchlag zu bringen. 
Im Uebrigen era die Berufung aus den Krei⸗ 


Reichskanzlers. 

§ 2. Die Mitglieder des Kolonialraths ver⸗ 
ſehen ihr Amt als Ehrenamt. Die Auswärtigen 
erhalten für die Theilnahme an den Sitzungen 
eine ihren baaren Auslagen entſprechende Ent⸗ 
ans nach Maßgabe einer beſonderen Ver⸗ 
ügung. 3 

§ 3. Die Ernennung der Mitglieder er⸗ 
folgt für je eine Sitzungsperiode des Kolonial⸗ 
a Die Zeitdauer dieſer Perioden beträgt 
1 Jahr. 5 

N 4. Der Kolduialrath tritt auf Berufung 
des Reichskanzlers unter dem Vorſitz des Leiters 
der Kolonialabtheilung des auswärtigen Amts 
oder des mit ſeiner Stellvertretung beauftragten 
Beamten der Kolonialabtheilung zuſammen. Er 
hat ſein Gutachten über alle Angelegenheiten ab⸗ 
zugeben, welche ihm von der Kolonialabtheilung 
überwieſen werden, und iſt beſugt, über ſelbſt⸗ 
ſtäudige Anträge ſeiner Mitglieder Beſchluß zu 
faſſen. Der Geſchäftsgang wird durch eine vom 
R. 578 genehmigte Geſchäftsordnung ge⸗ 
regelt. 

$ 5. Mitglieder der Kolonialabtheilung 
ſowie Vertreter anderer Behörden können mit 
Genehmigung des Reichskanzlers den Sitzungen 
mit berathender Stimme beiwohnen. l 

§ 6. Der Kolenialrath wählt aus feiner 
Mitte einen ſtändigen Ausſchuß von drei Per⸗ 
ſonen, welcher außerhalb der Sitzungen der 
Hauptverſammlung von der Kolonialabtheilung 
um ſein Gutachten in einzelnen Fragen mündlich 
oder ſchriftlich befraßt werden kann“ 
Dieſe Anordnungen werden ſich in den kolo⸗ 
nialpolitiſchen Kreiſen wohl allgemeiner Billi⸗ 
gung erfreuen. Durch das den größeren Kolo⸗ 


im Kolonialrath wird ihnen derjenige Einfluß 
auf die Entſchlüſſe des auswärtigen Amts er⸗ 
möglicht, welcher dem Intereſſe der Geſellſchaften 
an der Entwickelung der Kolonien entſpricht. 
Im Uebrigen iſt der Reichskanzler in der Lage, 
jeden Sachkenner, von deſſen Rath man ſich Vor⸗ 
theil für die Kolonialpolitik verſpricht, zuzuziehen. 
Werthvoll iſt namentlich auch das Recht der 
Mitglieder des Kolonialraths, die Beſchluß⸗ 
faſſung über Anträge aus feiner Mitte herbei⸗ 
zuführen. a 

— Die Vertheilung der Seekadetten auf die 
Panzerſchiffe des Uebungsgeſchwaders iſt, wie 
aus Kiel gemeldet wird, folgende: 

1) „Kaiſer“: Michaelis, Zenker, Saxer, 
Trägert II., Butterlin, Frauſtaedter, Reklam, 
Moft, Frommann, Bartels, Sievert, von Hahunke 
Jäger, Mörsberger, v. Kameke II., v. Gelber⸗ 
ſchwecht ⸗Laszewoki, Donner, 


v. Kameke I., Trägert I. Frhr. v. d. Golz. Behnke, 
Löhlein, v. Natzmer, von Reſtorff, Fiſcher I., 
Haum, Kemminger, Bach I., Runge, Broufart 
v. Schellendorf. 3) „Friedrich Karl“: Schultz, 
Nohardt, Adelung, v. Levetzow, Lans II., v. Kroſigk, 
Scheck, Heinemaun, Heine, Maerker, Kalm, 
Klappeubach, Glaue, Paſchen, Harder, v. Studnitz, 
Frhr. v. Ketelholdt, Wilbrand, Symanski, Grupe, 
Grauer, Hoffmann⸗Lamatſch, Edler v. Waffenftein, 
Herr. 4) „Preußen“: Turk, Brüninghaus, 
Graf zu Reventlow, von Gilgenheimb, Pfundheller, 
Gehlig, Haber, Kühnemann, Frey, Schmaltz, 
Bolken, Heinrich, Burchard, Köthucr, v. Koppelow 
Laus I., Grieſe, Orth v. Koſchembahr, Bach II. 

— Ueber die Herſtellung der Poſtwerthzeichen, 
des Papiergeldes und der Generalſtabskarten 
machte der Jugenieur der Reichsdruckerei, Herr 
Schurig, vorgeſtern in der „Polytechniſchen 
Geſellſchaft“ eine Reihe hochintereſſanter Mit⸗ 
theilungen. Die Herſtellung dieſer Sachen iſt, 
wie man weiß, eine Ehrenaufgabe der Reichs“ 
druckerei. Die meiſte Sorgfalt und auch die 
genaueſte Kontrolle erfordert die Anfertigung der 
Poſtwerthzeichen. Im Etatsjahre 1889/90 er⸗ 
forderten ſämmtliche Poſtwerthzeichen 1,905,535 
Mark Herſtellungskoſten gegen 1,838,005 Mark 
im Jahre vorher. In den letzten zehn Jahren 
iſt überhaupt eine beſtändige Steigerung des 
Bedarfs eingetreten. Zur Zeit liefert das Reichs⸗ 
inſtitut täglich 1500/00 Stück Zehnpfennig 
Marken im Nominalwerth von 150,000 Mark. 
Das dazu nöthige Papier wiegt circa 7 Zentner. 
Von dem Poſtkartenpapier werden täglich circa 


den letzten zehn Jahren hat die Reichsdruckerei 
2, 281,760,000 Mark hergeſtellt. 


nialgeſellſchaften zugedachte Recht auf Vertretung 


ſch Mollermann, 
Fiſcher II., Schwicht, Ackermann, Braune. 2) 
·Deutſchland“: Röſſing, v. Bülow I., von Egidy, 
Vollerthun, Großhoff, Michelſen, Kranzbühler, 


ng 


Nücjerre gummirt. 
geſchah dies bogenweiſe; jetzt wird endloſes 
Papier gummirt und das gummirte Papier dann 
in Bogen geſchnitten. Auftrag und Verſtreich⸗ 
vorrichtungen, rotirende Walzen zum ſcharfen 
Ausſtreichen der Ränder, Kalander zum Glätten 
und Rollmaſchinen wirken in der Gummirauſtalt 
zuſammen. Die Druckform wird in der Weiſe 
hergeſtellt, daß der Satz mit Lettern hergeſtellt 
und das Markenbild dann eingeſetzt wird. Von 


zug genommen und davon wieder im galvaniſchen 
Bad eine Kupferplatte hergeſtellt, die aber nicht 
direkt zum Druck benutzt wird, ſendern wieder 


der eigentlichen Druckplatten, dient. — Die Her⸗ 
ſtellung des Papiergeldes verlaugt nach der An⸗ 
gabe des Redners lange nicht die Sorgfalt in der 
Bewachung, wie die der Poſtwerthzeich n. In 
allein an 100» und 1000⸗Mark⸗Scheinen für 
Die Entwürfe 
für unſer derzeitiges Papiergeld ſind das Reſul⸗ 
tat einer künſtleriſchen Preisbewerbung. Die 
Zeichunugen für die 5, 20- und 50 Mark-Scheine 
entftammen dem Profeſſor Sohn in Düſſeldorf, 
die der 100⸗Mark⸗Scheine dem Profeſſor Paul 
Thumann, die der 1000 Mark⸗Scheine dem Ma⸗ 
ler Tumbert. Die Zeichnungen ſind dann ver⸗ 
kleinert und direkt auf eine Platte übertragen. 
Profeſſor Meyer und Profeſſor Frohberger in 
Frankfurt a. M. haben ſodaun den Platten für 
die Schauſeite mit der Radirnadel und mit dem 


nungen und dergleichen vervielfältigt. Die Her⸗ 
ſtellung der Karten in größerem Maßſtabe erfolgt 
durch Lichtdruck. 

Blankenburg a. H., 18. Oktober. (W. 
T. B) Der Magiſtrat macht bekannt, daß Se. 
Majeftät der Kaiſer Wilhelm am 23. d. M. 
Nachmittags, hier eintreffen und bis zum 25. 
Abends hier verweilen werde, und fordert die 
Bürgerſchaft auf, Häufer und Straßen feſtlich 
zu ſchmiſcken. 

Kiel, 18. Oktober. Der kommandirende 
Admiral, Vizeadmiral Freiherr v. d. Goltz, be⸗ 
ſichtigte heute Vormittag die Feſtung Friedrichs⸗ 
2 Seine Rückreiſe nach Berlin erfolgt um 

hr. 

Kiel, 18. Oktober. (W. T. B) Der 
ruſſiſche Panzerkreuzer „Minin“ trat heute mor⸗ 
gen die Weiterreiſe nach Weſtindien an; derſelbe 
wird Cherbourg anlaufen. f 

Halle a. S., 18. Oktober. Unter allge⸗ 
meiner Theilnahme der Bevölkerung, der Orts⸗ 
behörden, der Vereine und der Schulen fand 
Mittags in dem benachbarten Giebichenſtein nach 
dem Feſtzuge die feierliche Uebergabe und Weihe 
des Kaffſackſchen Denkmals der Kaiſer Wilhelm 
und Friedrich ſtatt. Aſſiſtent Fendler aus Ber: 
lin ſprach namens des Künſtlers, Superintendent 

Bethge hielt die Weihrede. Regierungspräſident 
von Dieſt wohnte der Feier bei. 

Weimar, 18 Oktober. Die Staatsregie⸗ 
rung ordnete für den 25. Oltober eine Moltke⸗ 
feier in allen Unterrichtsanſtalten an. 

Nudolſtadt, 18. Oktober. (W. T. B.) 
Der Landtag des Fürſtenthums iſt auf den 11. 
November einberufen worden. 

Dresden, 18. Oktober. (W. T. B.) Kö⸗ 
nig Albert begiebt ſich Sonnabend, den 25. Okto⸗ 
ber, nach Berlin. 

Dresden, 18. Oktober. (W. T. B.) Auf 
Wunſch des hieſigen konſervativen Vereins und 
der Abtheilung der Kolonialgeſellſchaft wird Dr. 

arl Peters am 8. November im „Tivoli“ einen 
Vortrag halten, dem ſich ein Kommers zu Ehren 
Dr. Peters anſchließen wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Oktober. Bezüglich der haudels⸗ 
poliliſchen Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich wird hier hervorgehoben, daß ein 
reiner Tarifvertrag den Jutentionen wie den 
Intereſſen beider Staaten am meiſten konveniren 
müßte, daß aber möglicherweiſe auch ein Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗Vertrag mit Rückſicht auf die 
handelepolitiſchen Verhältniſſe zu anderen Staaten 
opportun erſcheinen kaun; was die Schwierig⸗ 
keiten betrifft, die durch Artikel 11 des Frank⸗ 
furter Friedens verurſacht werden, ſo wird kon⸗ 
ſtatirt, daß dies durchaus Deutſchlands Sache 
ſei und daß ſich hier Niemand für kompetent 
erachtet, in dieſer Angelegenheit eine Meinung 


abzugeben. 
Wien, 18. Oktober. (W. T. B.) In der 


Sonntag, 19. 


Annahme von Inferatät Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A 


wald G. Illies, 


Bis vor etwa die Jahren! 


M., die königliche Polizei⸗Direktiou be Li 
0 beim Breslauer Babu 


hängt weſentlich davon ab, wann die beim Be- nach Wirtemberg ein Preuße als Diviſiouskom⸗ 
giun der Seſſion einzubringenden Reformgeſetze mandeur nicht abgegeben iſt. Brigadekomman⸗ 
nebſt ihren jedenfalls ſehr umfangreichen Be- deure find von Wirtemberg nach Preußen ſechs 
wündungen fertig ſein werden. In dieſer Hin⸗ kommandirt, und zwar vier bei der Infanterie, 
icht kommt in Betracht daß die Staatsregierung je einer bei der Kavallerie und Feldartillerie; 
jedenfalls an ihrem urſprünglichen Plane feſt⸗ von Preußen nach Würtemberg iſt nur je ein 
hält, jene Gefege; alſo die Steuergeſetze, ein | Brigadekommandenr der Infanterie und der Ka⸗ 
ſchließlich der Gewerbe⸗ und Erbſchaftsſteuer, die vallerie abgegeben. In den Geueralsſtellungen 
Landgemeindeordnung und das Volkoſchulgeſetz, befinden ſich daher mehr Würtemberger in 
ihres wenn auch nicht unmittelbaren äußeren 5 Preußen als dies umgekehrt der Fall iſt. Dafür 
doch inneren Zuſammenhanges willen thunlichſt ändert ſich das Verhältniß in den Stellen der 
leich zu Anfang der Seſſion zuſammen vorzu⸗ Regimentskommandeure zu Ungunſten der Wür⸗ 
egen. Dieſe Geſetzentwürfe mögen in der Haupt⸗ temberger. Ein preußiſches Infanterieregiment 
ſache in der geſteigen Staatsminiſterſalſitzung wird von einem würtembergiſchen Offizier nicht 
fe stellt fein. Jedenfalls wird die Landkags⸗ kommandirt (indeſſen befindet ſich bei einem 
ſeſſſan noch einige Tage vor dem Wiederzuſam⸗ b 

weuritt des Plenums des Reichstages eröffnetſchef), dagegen wird ein Kavallerieregiment und 
werden können. Die Entſchließung über den Tagſeln Eiſenbahnregiment in Preußen von einem 
zer Eröffnung hat der Kaiſer ſich vorbehalten. Würtemberger befehligt. In Würtewberg bes 


28 bängt dies zuſammen mit der Abſicht Sr. finden ſich dagegen Preußen als Regimeutskom⸗ 


40 Zentner gebraucht und darauf 655,070 Stück verfloſſenen Nacht hat die Tramway Direktion 
Poſtkarten im Nominahvertf von 32,750 Mark einen Erlaß des Statthalters an die letztere durch 
gedruckt. Als vor beinahe vierzig Jahren Plakate bekannt gemacht, in welchem geſagt wird, 


Armeekorps ein Würtemberger als Generalſtabs⸗ Schutz gegen Nachahmungen und 


Preußen mit der Einführung der Briefmarken 
vorging. wurde ein hieſiger Kupferdrucker Ringer 
mit deren Herſtellung betraut, und zwar erfolgte 
dieſe damals mittels Stahlſtempel, welche die 
königliche Gewerbe⸗Akademie beſorgt hatte. Jetzt 
verwendet man ausſchließlich Schnellpreſſen zum 
Druck der Marken und Karten, nur die Kouvertswerden 
mit Stempeln auf der Stempelmaſchine bedruckt. 
Eine beſondere Sorgfalt erfordert die Gummirung 
der Marken. Früher wurdenicht nur die Rückſeite 
gummirt, ſondern auch die Vorderſeite mit einer 
dünnen Kleiſterlöſung überſtrichen und 105 zum 

iederbe⸗ 


nutzung entwertheter Marken. Die Kleiſterſchicht 


das Handels⸗Miniſterium und die Statthalterei 
ſtellten wegen des illoyalen Vorgehens der Tram⸗ 
way⸗Bedienſteten jede weitere Prüfung der 
Wünſche derſelben ein, bis die Gewähr für das 
Unterbleiben eines Streiks geboten ſei; die 
Streikenden hätten keinerlei Rückſichtnahme der 
Behörden zu erwarten; Sicherheitsmaßregelu, 
welche jede Störung der öffentlichen Ordnung 
und Ruhe ausſchlöſſen, ſeien bereits getroffen. 


Frankreich. 


Paris, 18. Oktober. Heute wird der Mi⸗ 
niſterrath über die letzten Beſchlüſſe der Budget⸗ 
kommiſſion entſcheiden. Nachdem es Rouvier 


bewirkte ein Verwiſchen ker Farbe bei einem gelungen, feine Kollegen mit ſich zu identifiziren, 


etwaigen Verſuch 


der Beſeiligung des Ent- iſt eine friedliche Verſtändiau 
werthungsſtempels. Zur Zeit wird nur die keumiſſion geſichert i 


Oktober 1890. 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daub 
Gerstmann, 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


Invalidendank. 
tto Thiele. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
openhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Geſtern Abend fand im Graud Hotel ein 


Bankett der Jury der internationalen Ansſtellung 
der Wiſſenſchaften und induſtriellen Künſte unter 
dem Vorſitz des Miniſters Ives Gupot ſtatt, 
400 Perſonen nahmen daran Theil, darunter der 
franzöſiſche Geſandte in Brüſſel, welcher auf 
das Frankreich völlig ergebene Belgien toaſtete. 
Die geſtern wieder aufgenommene Fortſetzung 
1 U über den Boulaugismus bes 
pricht 
dieſer urſprünglichſten Form wird ein Wachsab⸗ P 


cht eine Zuſammenkunft des Grafen von 
aris mit Boulanger im Alexanderhotel in Lon⸗ 


don, welche die Herzogin von Alzes arrangirt 
hatte und konſtatirt 
r ö Millionen für den Agitattonsfonds hergegeben 
erſt nur zur Aufertigung weiterer Kupferplatten, hatte 


daß Graf Paris zwei 


Die Arbeiter in Carvin haben trotz Dro⸗ 


bung der Aubeitgeber, alle Leute zu entlaſſen, 
wenn bis heute die Arbeit nicht wieder aufge: 
nommen würde, nicht nachgegeben und einen all⸗ 
gemeinen Ausſtand beſchloſſen. 


Paris, 18. Oktober. (W. T. B.) Im 


Anſchluß an die letzten Manöver beauftragte der 
Kriegsminiſter den General Billot, die Ver⸗ 
theidigungswerke des Mansgebiets eingehend zu 
inſpiziren. 


Paris, 18. Oktober. (W. T. B.) Nach 


hier eingegangenen Nachrichten aus Sant Jag 
de Chile hat das dortige Miniſterium in Folge 
3 Konflikts mit den Kammern ſeine Demiſſior 
gegeben 


Italien. 


Nom, 18. Oktober. (W. T. B.) De 


„Oſſervatore Romano“ bezeichnet die Meldung 
der „Riforma“ betreffend eine angebliche Note 
des Staatsſekretärs Rampolla vom 15. S 
ber an den Nuntius Galimberti in Wien und 
die angebliche Antwort Galimbertis vom 22. 
September als völlig unwahr. 


ems 


Großbritannien und Irland. 
London, 18. Oktober. Sir Evelyn Baring 


erklärte einem Interviewer der „Daily News“ 
in Kairo, Egypten beſtände auf der Weigerung 


egen eine permanente Zeſſion Kaſſalas an 
talien. Das britiſche. Kabinet ſei mit dieſer 


Politik einverſtanden. 


Portugals Geſandter in Brüſſel, Graf Mas 


cedo, wird angeblich nach London verſetzt. 


Nui land. 


Petersburg, 18. Oktober. (W. T. B.) 
Wie die „Nowoje Wremja“ meldet, wird bie 


kaiſerliche Pacht „Polarſtern“ demnächſt Kron⸗ 


adt verlaſſen, um ſich mit der Fregatte „Sou⸗ 
venir“ aus Azow zu vereinigen, welche Befehl 


erhielt, am 28. Oktober n. St. in Trieſt einge 
laufen. N 


Stettiner Nachrichtnn. * 
* Stettin, 19. Oktober. Wegen einer WE 
maligen Reviſion und e wird, wie 


die Parnitz Drehbrücke 
am Montag, den 21. d. Mts., für die Zeit von 
Morgens 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr für den 
Schiffsverkehr geſperrt ſein und wollen wir auch 
an dieſer Stelle darauf hinweiſen. 

* In einer am Donnerſtag, Abends, im 
Lokale des Herrn C. Däge, untere Breiteſtraße, 
ſtattgehabten Verſammlung von früheren Schü, 
lern der Ottoſchule hat ſich ein Verein früherer 
Ottoſchüler kouſtituirt. 

* Anläßlich des 90. Geburtstages Seiner 
Excellenz des General⸗Feldmarſchalls Grafen 
Moltke veranſtaltet der patriotiſche Krieger⸗ 
Verein am Sonnabend, den 25. d. Mts., Abends, 
im Lokale des Herrn Kotz, Gutenbergſtraße, eine 
Feier, beſtehend in Paradeaufſtellung, Prolo 
Feſtrede, Geſaugsvorträgen, Feſteſſen und Ball. 

— (Stadt⸗Theater.) Da in hieſigen 
Kunſtkreiſen allſeitig der Wunſch laut geworden 
iſt, Signor Francesco d' Andrade uoch ein⸗ 
mal als „Don Juan“ zu hören, hat ſich 
Direktor Cabiſius beeilt, dem allgemeinen 
Verlangen des Publikums zu entſprechen und 


Signor d Andrade zu bewegen, am Done 


tag noch einmal aufzutreten. Da wohl mit 
Sicherheit ein ausverkauftes Haus zu erwarten 
iſt, dürfte es gerathen ſein, ſich rechtzeitig mit 
Billets zu verſehen. 

— In der Woche vom 12. bis 18. Oktober 
wurden in der hieſigen Volksküche 2793 Portio⸗ 
nen verabreicht. 3 

2 r Sitzung vom 18. 
Oktober. Aaklage wider den Pantoffelmacher⸗ 
meiſter Fr. Richter aus Grabow wegen Noth⸗ 
zucht. Dieſe Verhandlung, die vom Dienſtag, 
den 14. Oktober, bis auf heute verſchoben wor⸗ 
den war, wurde mit Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit geführt und endete für den Angeklagten mit 
einer Zuchthausſtrafe von 10 Jahren — Die 
auf heute anberaumt geweſene Verhandlung gegen 
den Hofgänger Friedr. Burow aus Siegel⸗ 
kow fand nicht ſtatt, weil der Angeklagte Symp⸗ 
tome von Irrſiun zeigte. 

— In der Woche vom 5. bis 11. Okto⸗ 
ber kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 109 
Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigten ſich wiederum Maſern, woran 
52 Erkrankungen zu verzeichnen waren, davon 
21 Erkrankungen im Kreiſe Demmin, 9 Erkran⸗ 
kungen im Kreiſe Anklam, 8 Erkrankungen im 
Kreiſe Greifenberg, 5 Erkrankungen in Stettin, 
4 Erkrankungen im Kreiſe Randow, 3 Erkran⸗ 
kungen im Kreiſe Kammin und 2 Erkrankungen 
im Kreiſe Greifenhagen. Sodann folgt Diph⸗ 
therie mit 23 Erkrankungen (11 Todesfälle), 
davon 17 Erkrankungen (8 Todesfälle) in Stet⸗ 
tin. Au Darm Typhus erkraukten 22 
Perſonen (1 Todesfall), davon 6 Perſonen in 
Stettin und 8 Perſoneu (1 Todesfall) im Kreiſe 
Raudow, an Scharlach erkrankten 10 Perſouen 


und an Kindbettfieber erkrankten 2 Per⸗ 


ſonen. In den Kreiſen Naugard, Regenwalde 
und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſtecken⸗ 
der Kraukheit vor. 

* In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Schlüſſel — Armbänder — Strümpfe — 
Dienſtbücher — 1 Flaſche mit Re en en — 
1 Pincenez — 1 Pferdedecke — Hunde — Porte⸗ 
monnaies mit Inhalt — 1 Wanderſchein — 1 

undemaulkorb — 1 Krahn — Bindfaden — 
Kinderſchuh mit Strumpf — Taſchentücher — 


ig mit der a — Regenſchirme — 1 Bleſche — 
a u 


— Eife — 1 Wechſel — 1 Sack mit 
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Kartoffeln — 1 Staubtuchbeutel 
Journale — 1 Denkmünze. 2 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 


Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 


— 
Bellevue⸗Theater. 


ch 
Sonnabend, den 18. Oktober, zum erſten is 
Schauſpiel in 4 Akten 


Selten hat ein Stück in den verſchiedenſten 
Städten einen ſolchen Erfolg zu verzeichnen ge⸗ 
habt als Sudermann's „Die Ehre“ und mit 
Recht ſah man daher der hiefigen erſten Auf⸗ 
führung mit größtem Intereſſe entgegen und auch 
Hier hatte die Novität geſtern einen außerorvent- 


Male: „Die Ehre.“ 
yon Heinrich Sudermann. 


lichen Erfolg. Der Verfaſſer hat mit der Idee 
des Stückes einen glücklichen Griff gethan — 


einen Griff ins volle Menſchenleben hinein und 
die Handlung iſt in Folge deſſen auch packend 
und intereſſirt doppelt, weil auch die Charaktere 
Wir finden keinen 
Per⸗ 
ſie in der menſchlichen Geſellſchaft 
etzt täglich zu finden ſind — hier die Elite der 
Geſellſchaft in vollem Luxus, aber mit geheimen 
Laſtern, dort der arme Bewohner des Hinter⸗ 
hanſes im Kampf um das tägliche Brod, dabei 


lebenswahr gezeichnet ſind. 
I, ie fe Kouliſſenhelden, ſondern 


onen, wie 


von einer verzehrenden leidenſchaftlichen Geldgier 
faßt — und gerade die Gegenſätze der 
ellſchaft 
Scenen benügt, oft freilich find die vorgeführten 
Thatſachen bedenklich, aber ſtets von tiefer Wir⸗ 
kung und das ganze Schauſpiel zeigt eine große 
dramatiſche Auffaſſung und ſeltenes Talent des 
Verfaſſers, er hätt uns einen vorzüglichen Sitten- 
ſpiegel des modernen Lebens vor. Unſere Zeit 
(die Vorſtellung war erſt gegen 11 Uhr beendet) 
geftattet uns nicht mehr näher auf die Handlung 
einzugehen, dieſelbe läßt ſich auch ſchwer in we⸗ 
nigen Worten wiedergeben und wird nur durch 
eigenes Anſchauen zum wirklichen Verſtändniß 
gebracht werden. 

„Die Darſtellung ließ wenig zu wünſchen 
übrig, vor Allem bot Herr Teuſcher als 
„Robert Heinecke“ eine vorzügliche Leiſtung, mit 
durchdringender Wahrheit ſpielte er den zärtlichen 
Bruder, der ſein Alles für die verworfene 
Schweſter opfern will, und ebenſo ergreifend war 
— pie, als er um die geraubte Ehre 
ämpfte. Eıme Charakterſtudie gab Herr Dir. 
Schirmer der kleinen Rolle des 
„alten Heinecke“ und Frl. Kroſchar als 
deſſen Ehefrau war die echte geſchwätzige Ber⸗ 
linerin. Das gleiche läßt ſich von Frl. Wohl⸗ 
gemuth als „Augufte” fagen, während Frl. 
Winkelsdorff als die der Schande ver⸗ 
fallene „Alma“ 2 einen zu ſoliden Ein⸗ 
druck machte. Auch Herr Werthmann war 
als Graf von Traſt am Platze, wir haben den 

errn noch nie mit ſolcher Hingebung ſpielen 
ehen, ebenſo läßt ſich von den Herren Moritz 
(Kommerzienrath ee Bach (Curt), 
Gräbert (Brandt) und Duckert (Michalsky) 
nur Gutes ſagen. Herr Köchy geſtaltete den 
„Stengel“ zu einer durchſchlagenden Epiſoden⸗ 
rolle. Die Inſcenirung durch Herrn Direktor 
Schirmer war, wie immer, vorzüglich. 


ſind vem Verfaſſer zu packenden 


= Mode 3) für-töülnſchenswerth, daß in jedem Zweig⸗ 


verein möglichſt oft Jahresfeſte gefeiert 

werden. 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 

Herr Superintendent Vogel⸗-Wollin be⸗ 
antragt: Die Provinzial⸗ Synode wolle be⸗ 


ließen: 

„Den Vorſtand der Berliner Miſſions— 
Geſellſchaft zu erſuchen, bald möglichſt in die 
Miſſtonsarbeit in Oſtafrika einzutreten.“ 

Der Antrag wird der 4. Kommiſſion (für 
innere und äußere Miſſion) überwieſen. 

Ohne Debatte wird die Abhaltung von 
Kirchenkollekten bewilligt für den Provinzial⸗ 
Verein für innere Miſſion, die Anſtalt Kücken⸗ 
mühle, die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt, 
das Bugenhagenſtift in Ducherow, die Züllchower 
Anſtalten, für Bethanien und die Anſtalten 
Salem und Tabor. Letztere Anſtalt hatte bisher 
noch nie eine Kirchenkollekte für ſich in Anſpruch 
genommen. 

Ein Autrag des Superintendenten Eichler⸗ 

Paſewalk auf Erweiterung der Befugniſſe der 
General⸗Superintendeuten, zu welchem auch Herr 
Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter das Wort 
ergriff, wurde mit großer Majorität ange⸗ 
nommen. 
Von Herrn Graf v. Ziethen⸗ Schwerin 
iſt der folgende weitgehende Antrag eingegangen: 
Die Provinzialj⸗Synode wolle beſchließen, die 
nächſte Geueral⸗Synode zu erſuchen, bei dem 
Kirchenregiment zu beantragen, daß daſſelbe zu 
wirkſamerer Stellung der General⸗Superinten⸗ 
denten und der geiſtlichen Mitglieder der Kon⸗ 
ſiſtorien vom Staate die erforderlichen Mittel 
erwirke, 

1) um das Einkommen der General-Superin- 
tendenten, entſprechend ihrer Stellung als 
Oberhirten einer großen Kirchenprovinz 
angemeſſen zu erhöhen und ihnen Dienſt⸗ 
wohnung zu verſchaffen, 
um den General⸗Superintendenten einen 

eeigneten Gehülfen und Vertreter für ſein 

farramt zu geſtellen, falls das Einfom- 
men des Erſteren, wie jetzt in vielen Fällen, 
dadurch gewonnen wird, daß er die Ge⸗ 
neral⸗Superintendentur im Nebenamte eines 
Pfarramtes führt, 
um die für die General⸗Superintendentur 
beſtimmten Reiſekoſten ſo abzumeſſen, daß 
ſie in vollem Umfange den Verpflichtungen 
nachkommen können, welche ihnen die In⸗ 
ſtruktion vom 21. Mai 1829 auferlegt, 
uno welche das jetzige kirchliche Verfaſſungs⸗ 
leben erfordert, 
um die Beſoldung der geiſtlichen Mitglie⸗ 
der der Konſiſtorien ſo zu erhöhen, daß 
auch die, welche nicht ein geiſtliches 
Nebenamt haben, ein ſolches Einkommen 
erhalten, daß für das Amt beſonders 
tüchtige Geiſtliche genommen werden 
können. 

Nach der Begründung durch den Antrag⸗ 
ſteller weiſt Herr Pfarrer Hoppe ⸗Gr.⸗Janne⸗ 
witz auf die gerin en Einkünfte der General⸗ 
Superintendenten hin, dieſelben erhielten ſo 
niedrige Gehälter, daß ſie gezwungen ſeien, ſich 


2) 


3 


— 


4 


— 


Der durch Nebenverdienſte das für das Leben Nöthige 


Fa ber Vorſtellung ließ noch zu wünſchen zu beſchaffen. Dies ſeien unhaltbare Umſtände, 


3Zbweifellos wird „Die Ehre“ auch in un⸗ 

— Stadt eine ganz bedeutende Zugkraft aus⸗ 
n, denn ſchon während des geſtrigen Abends 

eigte es ſich, mit welcher Spannung das Publi⸗ 
m der Handlung folgte; ſelten hat im Zu⸗ 

— ſolche Ruhe während der Vorſtel⸗ 
ng 


welche dringend der Aenderung erforderten, 
Redner begrüßt deshalb den von rigen 
Antrag mit Freuden. Herr Paſtor Wolters⸗ 


dorf ⸗ Greifswald bedauert, über die Einkünfte 
der General- Superintendenten nicht orientirt 
zu fein und deshalb könne er zu dem Antrage 
nicht Stellung nehmen. er den 


3 5 Dagegen habe 
geherrſcht, dieſelbe wurde nur wiederholt Theil des Antrages, welcher dahin geht, den Ge⸗ 


durch den lebhaften Beifall unterbrochen, der be⸗ neral⸗ Superintendenten Dienſtwohnung zu ver⸗ 


ſonders an den Aktſchlüſſen die Darſteller mehr: ſchaffen, 


fich auf die Bühne zurückrief, 


VI. pommerſche Provinzial 
Synode. 


Stettin, 19. Oklober. 


mit Freude begrüßt, denn hierzu liege 
ein tiefes Bedürfniß vor. 
Auch Herr Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Rich⸗ 


ter ſpricht ſich in wohlwollender Weiſe für den 
v. Ziethen'ſchen 


Antrag aus, ebenſo empfiehl 
r Prof. Dr. Cremer die Annahme des 
utrages und erfolgt dieſe auch einſtimmig. 
in Autrag des Herrn Konſiſtorialrath Brei 


Die geſtrige Sitzung der VI. pommerſchen Dr. Eremer-Greifswald folgt ſodann, der⸗ 
Provinzial-Syuode wurde Vormittags 10%, Uhr ſelbe geht dahin: die Provinzial⸗Synode wolle 
von dem Präſes, Herrn Superintendent Rübe⸗ beſchließen, die nächſte Geueral⸗Synode zu er⸗ 


amen Möhringen, mit geſchäftlichen Mitthei⸗ ſuchen: 


gen eröffnet. 


1: 1) die Ordnung eines allgemeinen 
Vikariatsdienſtes für die Kandidaten der Landes⸗ 


Unter den eingegangenen neuen Anträgen kirche kirchengeſetzlich zu beſchließen und die dazu 
befindet ſich auch ein ſolcher auf Erlaß einer erforderlichen Mittel von Seiten des Staates zu 
Glückwunſch⸗Adreſſe zum 90. Geburtstage des beantragen; 2) bei dem Kirchenregiment für alle 
Feldmarſchalls Grafen Moltke ſeitens der Pro- Provinzialkirchen, welche bisher noch keine kirch⸗ 


vinzial Synode. 
Bei Eintritt in die Tagesordnung referirt 


lichen Seminare haben, die Einrichtung eines 
ſolchen zu beantragen, in welchem die den Ver⸗ 


Ben Herr Superintendent v. Unruh ⸗ hältniſſen der Provinz entſprechende Anzahl der 
empelbur über einen Antrag der Kreis⸗Synode Kandidaten bis auf die Dauer von zwei Jahren 
Tempelburg betreffend „Miſchehen“. Der Antrag ihre weitere Ausbildung erhält, und die dazu er⸗ 


wendet ſich in der 


en er Hauptſache gegen die Ueber⸗ forderlichen Mittel vom Staate zu erbitten.“ — 
griffe der katholiſchen Geiſtlichkeit bei der Kinder⸗ Der Antrag 


wird nach längerer Debatte, in 


erziehung in Miſchehen und beantragt der Refe⸗ welche auch Herr General⸗Superintendent Pötter 


tent Folgendes: 


für den Autrag eingreift, angenommen, doch 


Die Provinzial Synode wolle beſchließen, wird im zweiten Theil auf Antrag des Herrn 
die nächſte General-Syuode zu erſuchen, gemäß Konſiſtorial⸗Präſidenten Dr. Richter anſtatt 


dem in einer der letzten Sitzungen der Provin⸗ 
zial⸗Synode beantragten Erlaß eines allgemeinen 
firchlichen Zuchtgeſetzes behufs Abwehr der 
Uebergriffe der katholiſchen Kirche eine Vervoll⸗ 
kommnung des Geſetzes vom 30. Juli 1880) in 
dieſer Beziehung vorzunehmen, daß die Maß⸗ 
nahmen der Kirchenzucht vereinfacht und die dar⸗ 
gebotenen Zuchtmittel verſchärft werden.“ 

Herr Paſtor prim. Pauli⸗ Stettin iſt der 
Anſicht, daß man die Mittel der Kirchenzucht 


der Einleitung geſetzt: „bei dem Kirchenregiment 
die Errichtung der erforderlichen Seminare zu 
beantragen, in welchen die Kandidaten bis auf die 
Dauer“ ꝛc. wie oben. 

Herr Paſtor Seeliger ⸗Streſow referirt 
namens der 2. Kommiſſion über eine Vorlage 
des königlichen Konſiſtoriums betreffend die Ein⸗ 
führung eines neuen Geſangbuches im Univer⸗ 
ſitäts⸗»ottesdienſt zu Greifswald; die Kom⸗ 
miſſion empfiehlt die Einführung des neuen Ge⸗ 


niemals üderſpannen müſſe, die durch den Erlaß ſangbuches und wird demgemäß beſchloſſen. 


des evangeliſchen Ober ⸗Kirchenraths vom 11 


Um 3¼ Uhr Nachmittags wird die Synode 


April 1883 in Betreff der Miſchehen gebotenen bis Montag Vormittag 11 Uhr vertagt. 


Mittel ſeien hinreichend genug, wenn ſie aus⸗ 
eichend beuutzt würden und beantragt deshalb der 
Redner, über den Antrag des Referenten zur 
Tagesordnung überzugehen. 

Nachdem ſich Herr Konſiſtorial⸗Präſident 
Dr. Richter gegen den v. Unruh'ſchen Antrag 
ausgeſprechen, wird ſchließlich beſchloſſen, die 
Anträge der 1. Kommiſſion zur Prüfung zu über 
weiſen. 

Herr Paſtor prim. Pauli erjtattet ferner 
Bericht über den Guſtas⸗Adolf⸗Verein. Redner 
zollt den kirchlichen Behörden für die thatkräftige 
Unterſtützung dieſes Vereius lebhafte Anerkennung 
und ſpricht deuſelben Dant aus. Ferner ſucht 
derſelbe durch eine begeiſterte Anſprache das In⸗ 
tereſſe der Anweſenden für den Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein zu wecken, denn gerade die Provinz Pom⸗ 
mern ſei im Verhältuiß zu anderen Provinzen 
noch weit zurück in den Beiträgen für den 
Verein, es ſeien in derſelben im Jahre 1888 
nur 14,730 Mark, im Jahre 1889 18,064 Mark 
und im Jahre 1890 20,027 Mark für die Zwecke 
des Gnſtav⸗Adolf⸗Vereins eingegangen. Der Re 
ferent beantragt: Die Provinzial⸗Synode wolle 
beſchließen: 


1) ihre Freude darüber auszuſprechen, daß in Arbeit des evaugeliſchen Bundes, ſowie 


den letzten drei Jahren die Thätigkeit des 
Haupteereins der pemmerſchen Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung in etwas erfolgreicher ge⸗ 
weſen iſt; 


! 7 
2) den Kreisſynodal⸗Vorſtänden die Bitte vor 


zutragen, daß iu allen Synoden, in denen 
zur 
Gründung ſolcher Zweigvereine geſchritten 


noch keine Zweigvereine arbeiten, 
werde; ſie hält es 
— 


Kunſt und Literatur 


Zwei evangeliſche Volkskalender für 
das Jahr 1891 ſind als aus der Hochfluth der 
Kalenderliteratur weit hervorragende Leiſtungen 
der Gemeinde beſtens zu empfehlen: Der „Ka⸗ 
lender des evangeliſchen Bundes“ und „Der 
Proteſtaut, evangeliſcher Volkskalender für 1891“. 
Im Auſtrage des ſtändigen Bureaus des Deut⸗ 
ſchen Proteſtantenvereins herausgegeben von C. 
Werckshagen. Jener koſtet 25 Pfg., dieſer 
50 Pfg. Der Inhalt beider bietet in volksthüm⸗ 
licher Sprache allen Schichten unſeres Volkes 
Nahrung für Kopf und Herz. Wir heben aus 
dem „Kaleuder des evanzeliſchen Bundes“ her⸗ 
vor: „Der Ilgeubauer oder Ans Kloſter verkauft.“ 
Eine Geſchichte aus der Reformationszeil von 
von M. Titelius, „Die drei Spezel“, eine ge⸗ 
müth⸗ und humorvolle Dorfgeſchichte des bekann⸗ 
ten Volkserzäblers und Kinderſchriftſtellers A. 
Thoma; „Ambroſius Borely“, eine wahre Ge⸗ 
ſchichte aus der Zeit der Hugenoltenverfolgung 
in Fraulkreich, von einem zuſtändigen Kenner 
dieſer Zeit, Pfarrer E. Eiſele, Dazu Auf⸗ 
klärungen und Darlegungen über Aufgabe und 
inweiſe 
auf die Abſichten der katholiſchen barmherzigen 
Schweſtern und Anregungen zur regern Bethei⸗ 
ligung am eoangeliſchen Diakoniſſenwerk; Ge⸗ 
dichte und Denkſprüche; eine anregende Planderei 


über Kosmiſche Fenuerkugeln, Steinfälle und 
Steruſchnuppen, hende Jahres⸗ 


und eine einge 

rundſchau bis zum 31. Mai v. J. Als Beigabe 
ein Wandkalender für 1891. Zum Eingang u. 
A. das Gedicht „Nicht nach Kanoſſa“, mit dem 


24 Ale at — 
— Fol“ Tr — — 


Herren befanden ſich die Herren Adjutanten 
Hauptleute von Wegenern und Korhe. 


Abend 1 ſodann 


Sie mir Kopfſalat — aber keinen verliebten!“ 
— Wirthin: „Was iſt denn das für iner?“ — 
Gaſt: „Einer, der's Herzl verloren hat.“ 
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„Ein Hohenzoller, Acht und ſchlich 
ein Brandenburger Kind, verliert ſich na 
Kauoſſa nicht. O Rom, dein Wahn iſt Wind.“ 
— Der „Proteſtant“ bringt zunächſt zum Ein⸗ 
gang eine gute Nachbildung des Lindenſchmit' 
ſchen Gemäldes „Martin Luther und feine Kin⸗ 
der“, im Kalendarium Gedichte relisiöjen In⸗ 
halt ven Rückert, Sturm, Göthe, Lenau, Konr. 
Ferd. Meyer u. A. Ein Neujahrslied von Bruno 
Weiß. Vor allem gediegene Erzählungen in an⸗ 
ſprechender Form und edler Sprache, in denen 
echt proteſtantiſcher Geiſt die innere gegenfeitige 
Durchdringung von humaner Bildung und chriſt⸗ 
licher Frömmigkeit vollzogen hat, aus den Federn 
hervorragender proteſtantiſcher Theologen und 
bekannter Nichttheologen; jo „Ein Abend in der 
Gemeinde“, von Joh. Schmeidler, „Der alte Sol⸗ 
dat“, von Fr. Künleke, „Aus dem Lande der auf⸗ 
achenden Sonne“, (japaniſche) Miſſionsbilder von 
Tb. Arndt (dem Herausgeber der „Zeitſchrift für 
Miſſionskunde und Religionswiſſenſchaft“) mit 
dem Bilde der Kirche in Tokyo; „Ein fröhliches 
Herz iſt ein gutes Heilmittel“, von Waldemar 
Sonntag, dem gemüthlichen Bremer „Laienpre⸗ 
diger“; „Von den Bergen bezwungen“, eine 
Gletſcherfahrt von dem liebenswürdigen D. Emil 
Zeitel, und dabei der aus der Erinnerung ge⸗ 
ſchöpfie Bericht einer verunglückten Be gfahrt 
im Gebiet der Jungfrau, wie ſie einſt der un⸗ 
vergeßliche Alb. Bitzius erzählt hatte. Ein kurz 
gefaßtes Lebensbild der fünf Begründer des 
deutſchen Proteſtantenvereins mit ihren Bild⸗ 
niſſen: Rothe Schenkel, Bluntſchli, Karl 
Stwarz, Heinrich Lang. „Niemand keunt feine 
eigene Gangart“, eine Planderei von J. Kradol⸗ 
ſer; „Wie Schleſien evangeliſch wurde“, von 
Gringmouth; ein von Kalthoff mit Wärme ges 
zeichnetes Lebensbild von Alb. Bitzius; „Wir 
Paſtoren“, eine feine Betrachtung über den 
Pfarrerſtand von W. Sonntag. humoriſtiſche 
Klage i“ Verſen über das Kollektanten⸗Unweſen, 
wehmüthiger Rückblick auf proteſtantiſch freie 
Aeußerungen des Kirchenrenimerts vom Anfang 
dieſes Jahrhunderts, zwei Programmblätter für 
die Arbeit der evangeliſchen Gemeindeorgane. 
viele kleinere Bei aben erbaulichen eder gemüth⸗ 
lich anregenden Inhalts in Proſa und Poeſie und 
eine ſehr reichhaltige Jahreschronik. Als Bei⸗ 
gabe „Kinderkalender“, loſe angefügt, mit Märchen, 
Kindergedichten, Spielen, Rätoſeln. Jeder dieſer 
beiden Kalender iſt ein würdiger Jahresbegleiter 
für das evangeliſche Haus, für alle Glieder der 
Familie wird darin etwas geboten. Der Kalen⸗ 
der des evangeliſchen Bundes, an Format größer, 
an Bogenzahl geringer und um die Hälfte bil⸗ 
liger als „Der Proteſtaut“, iſt vielleicht von 
vornherein für eine noch umfaſſendere Volksge⸗ 
meinde berechnet als dieſer; allgemein verſtänd⸗ 
lich und intereſſant iſt der Juhalt beider. Zur 
Uebernahme der Beſtellung beider Kalender iſt 
Perf, Prediger Scipio (Artillerieſtraße 1) gern 
ereit. 


Schlußvers: 


Aus den Provinzen. 


Köslin, 17. Oktober. Anläßlich der morgen 
ſtattfindenden Einweihung des hieſigen königlichen 
Kavertenhaufes ſind heute hier eingetroffen: Se. 
Excellenz der General der Infanterie v. Keßter, 
Inſpekteur des Militär ⸗Erzieyungs⸗ und Bil⸗ 
dun gsweſens, ſowie Herr General⸗Major ven 
Stuckrad aus Berlin. In Begleitung beider 


Ferner 
traf im Laufe des Tages Se. Excellenz der kom⸗ 
„ 2. Armeekorps, Be 
der Infanterie” Burg bier ei ute 

3 de even der 
Provinz Pommern, Graf Behr⸗Negendank Ex⸗ 
cellenz, in Begleitung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten, Grafen Clairon d'Hauſſonville, hier 
zur Theilnahme an den Einweihungsfeierlich⸗ 
keiten ein. Das Rathhaus und eine große Au- 
ahl Privathäuſer hatten bereits hente Nachmittag 
Fahnenſchmuck angelegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Durch die Blume.) Gaſt: „Bringen 


Bank weſen. 


Brandenburgiſche Rentenbriefe. Die nächſte 
Ziehung findet Mitte November ſtatt. Gegen 
den Koursverluft von ca. 3½ pCt. bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neubürger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pfg. pro 
100 Mark. 


Börfen - Berichte. 


Poſen, 18. Oktober. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 62,50, do. loko ohne Faß 70er 
43,00. Still. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 18. Olteber. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,45, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,65, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Proz. Neudement 14,00. 
Ruhig. Brodraffinade I. ——. Brobraffinade 11. 
„— Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 2650. Unverändert. 
Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hau 
burg per Oktober 12,90 bez., 12,95 B., per No⸗ 
vember 12,75 G., 12,80 B., per Dezember 
12,85 bez. u. B. per Januar⸗März 13,00 bez., 
13,05 B. Ruhig. x 

Köln, 18. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 


do. fremder loko 22,50, per November 
per März 19,25. Roggen Sa 
kremder loko 18,25, per Novem 
März 16,50. Hafer hieſiger loko 18,00, 
fremder 17,50. Rüböl lolo 64,00, per Oktober 
63,60, per Mai 59,60. 

Hamburg, 18. Oktober, Vormilt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 89,00, per Dezember 
84,25, per März 1891 81,50, per Mai 80,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 18. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Nüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oltober 
12,82 ¼, per Dezember 12,77½, per März 1891 
13,07½, per Mai 13,30. ] 

Peſt, 18. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Produkten⸗Markt. Weizen folo feit, 
per Herbſt 7,49 G., 7,51 B., per Frühjahr 
1891 7,71 G., 7,81 B. Hafer per Herbſt 
6,78 G., 6,80 B., per Frühjahr 1891 6,97 G, 
6,99 B. Ma is per Mai⸗Juni 1891 5,92 G., 
5,9 B. Kohlraps per Oktober —,— 
Paris, 18. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Oltober 
59,20, per November 57,90. per November⸗ 
Februar 57,30, per Januar⸗April 57,20. Spi⸗ 
ritus ruhig, per Oktober 34,00, per No⸗ 
vember 34,25, per Januar⸗April 30,00, per 
Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Schön. 

Havre, 18. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


19,15, 


5 106,25, per März 1891 101,25. — 
aum bebauptet. 2 28 ’ 
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lehnenden Haltung der engliſchen Regierung be⸗ 
ſchloß das portugieſiſche Miniſterium, die Forde⸗ 
rung wegen einer andern Abgrenzung des Zam⸗ 
beſigebietes fallen zu laſſen, ohue auf vortheil⸗ 
ha'ter Abänderung der Portugals Handel ſchäds⸗ 
ger den Handelsllauſeln zu beſtehen. 


ſchriften bleiben unber 
— Die Beantwortung der einge 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur Au⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen find, finden in der nächſten 
Spuntag-Nummer Beautwortung. 
— R. M., hier. 1 bon \ 
Arbeitgeber beſcheinigen laſſen, daß Sie feit dem 
Jahre 1886 bei ihm in Arbeit ſtehen und wie 
hech Ihr Lohn in dieſer Zeit war, dieſe Beſchei⸗ 
nigung laſſen Sie ſodann von der Polizei be⸗ 
glaubigen. — n. 
lichen regelmäßig die Ziehungen der preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie, es iſt alſo zu viel verlangt, ve 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 


loko 15,50, 
16,70, per 9 


e e de 
u. A.: Um r: Kniebeug „ N 

iti Generalquartiermeiſter; 
von Munition durch den ze 125 — Seihes! 


um 6½ Uhr: 


klären 3 unt 
rivat⸗Juſtitut. i 
P nichts gegen den Miether unter- 


nehmen, Sie können jedoch verlangen, daß der⸗ 
ſelbe ſpäter den Schaden an den Wänden auf 


Meter. — 
average Santos per Oktober 111,00, per De⸗ . 
a 9012 Oktober, + 1,80 Meter. — Metze bei Uſch, 16. 
Oktober, + 1,46 Meter. 


W ee 4, een, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Danzig, 18. Oktober. Die Stadtverordne⸗ 


ten wählten einſtimmig Dr. Baumbach (Mei⸗ 
ningen) zum erſten Bürgermeiſter von Danzig. 


Halle a. d ©, 18. Okteber. Der So⸗ 


zialiſten⸗Kongreß wählte den Parteivorſtand nach 
den Vorſchlägen der Kommiſſion. Als Kontrol- 
leure wurden in die Parteileitung Behrend, 
Dubbert, Ewald, Herbert, Jacoby, Kaden und 
Schulz (Berlin) entſendet. Liebknecht wurde als 
Chefredakteur des Zentralorgans beſtätigt. 
Delegirten von Berlin und Umgegend erklärten 
ſchriftlich, auf dem Boden der Partei zu ſtehen⸗ 
ſich jedoch das Recht der Kritik zu wahren. Der 
Sozialiſten⸗Kongreß beſchloß nach der Begrün⸗ 
dung Liebknechts mit allen gegen 3 Stimmen, 
den 1. Mai als dauernden Feiertag feſtzuſetzen. 
Derſelbe ſolle den Verhältniſſen der einzelnen 
Landestheile entſprechend und nach den vom 
Pariſer Kongreß aufgeſtellten Grundſätzen be⸗ 
gangen werden. An Orten, wo die Arbeitsein⸗ 
ſtellung an dieſem Tage gehindert würde, ſollten 
Umzüge und Feſte im Freien am erſten Sonntag! e 
des Monats Mai ſtattfinden. 
lehnte ferner den Antrag auf Stimmenthaltung 
bei Stichwahlen zwiſchen den übrigen Parteien 
ab. Hierauf wurde die Einladung zum nächſt⸗ 
jährigen internationalen Arbeiterkongreß in Brüſſel 
angenommen. 


Die 


Der Kongreß 


18. Oktober. Während des 


Chicago, 


Kindergottesdienſtes in der latholiſchen Stauis⸗ 
lauskirche, im hieſigen Poleuviertel, gerieth die 
Altardecke durch Berührung mit der Kerze in 
Brand. Das Publikum verließ eiligſt die Kirche 
und im Gedränge wurden mehrere Kinder er⸗ 
drückt und über 50 mehr eder minder verletzt. 
Der Brand wurde raſch gelöſcht. 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 18. Oktober. Alle Verſuche der 


Delegirten der Tramwaybedienſteten, den Streit 
hintan zu halten, ſind „eſcheitert. Sollte bis 
Nachmittags 3 Uhr die Tramwahygeſellſchaft die 
Forderungen der Bedienſteten nicht bewilligen, ſo 
beginnt von morgen an der Streik. 


Bukareſt, 18. Oktober. Auf Vorſchlag 


des Minijterpräfidenten wurde die Ergänzung des 
Kabinets bis zum Zuſammentritt des Parlaments 
vertagt. 


London, 18. Oktober. 


In Charkow, Kiew und Odeſſa ſind über 200 
jüdiſche Studenten zum Chriſtenthum übergetreten, 
um ihre Studien fortſetzen zu können. 


Liſſabon, 18. Oktober. In Folge der ab⸗ 


„ Be inte 
Auonyme Anfragen und 


nge- 


Sie müſſen ſich von Ihrem 


K. L. in 1) Wir veröffent⸗ 


wenn wir die Liſten der 4. Ziehung jetzt noch 
beſonders nach Ihren 6 Nummern nachſchlagen 
ſolleu. 2) Die Frauen haben in Deutſchland 
fein Wahlrecht, es iſt alſo auch unzuläſſig, daß 
eine Frau bei der Derſſchulzemwahl einen Zettel 
in die Wahlurne wirft. — L. R. Wenn die 
Perſen die Stube gemiethet hat, jo iſt fie auch 
zur Zahlung der Miethe für einen Monat ver⸗ 
pflichtet, ob fie einzieht oder nicht. — W. L., 
hier. Ihre Tochter muß allerdings von Ihnen 
die Erlaubniß zum Vermieſhen haben, da Sie 
jedoch nichts dagegen eingewaudt haben, als die⸗ 
ſelbe die Stelle antrat und ein halbes Jahr dort 
verblieb, muß angenommen werden, daß Sie 
ſtillſchweigend die Erlaubniß gegeben. 
Tochter ohne Zuſtimmung der Herrſchaft den 
Dienſt verlaſſen, kaun ſie allerdings auf Antrag 
der Herrſchaft polizeilich zur Rückkehr in das 
Dienſtverlbältniß gezwungen werden. — W. A. 
in Sch. 1) Die Heilsarmee (Salvation-army) 
oder Heer der Seligmacher nennt ſich eine aus 


England nach Dentſchland verpflanzte militäriſch are 


organiſirte Gemeinſchaft von Männern und 


Franen, welche beabſichtigt, daß alle Menfchen 


ſich dem Willen Gottes unterwerfen, oder wenig⸗ 
ſtens den Anſprüchen, welche Gott an 
Liebe und ihren Dienſt hat, Gehör 


den jetzigen „General“ eingeführt. 
„Seligmacherei“ wird ſchon durch 


„ Der en 
um 11 Uhr: dee gif, a 55 Teufel; 
r: Halleluja Galopp. : 
Sb 25 10 Minuten auf dem Kopf 
ſiehen und in dieſer Stellung die Bibel er⸗ 

2) Die betreffende Bank iſt ein 
— W. v., hier. Zur Zeit 
können Sie 


ſeine Koſten wieder ausbeſſern läßt. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 19. Oktober 1890. 


Kühles, theils heiteres, theils wolfiges Wet⸗ 


ter mit friſchen nördlichen Winden ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 17. Oktober, + 0,73 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, Lit. Oktober, 
> bei Breslau, 17. Oktober, 


1,42 Meter. — Oder 


Oberpegel — 4,98 Meter, Unterpegel + 0,16 warten $ Tage 
. Thorn, 17. Oktober, 


Weichſel bei 


0,27 Meter. — Warthe bei Poſen, 17. 


Num. St.⸗A. Odi. 8% 107,208 


„Standard“ meldet: d 


ückfichtegt 


Da Ihre 


ihre 
zu 
eben. Dieſe neueſte und abenteuerlichſte Form 
methodiſtiſcher Bekehrungen iſt im Jahre 1865 
im öſtlichen Theil Londons durch William Booth, 
Die ganze 
die Ankündi⸗ 
da heißt es 
Vertheilung 


Der 


Beru, den 18. Oktober 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe . 
Oeuiſce N.- Anl. 4% 105,89 „ Schl.- vl. Bidi Sa 


do. do. ½% 5,0% d Weſtfäliſch. do. 4 —— 
Pr. donſol. Anl 4% | do. — 2% 

do. do. % 98, % Weſtpr. ritterih 32% 
Preuß. St.-Anl. 4% 104,505 Haunever. erb. 4 b 

do. do. 4˙ð—. Heſf.⸗Naſſ. do. 
Pr. Staatsſchuld. 313% 99,75 b 2 
Berl, Stadt⸗Obl.3½ % 9,5068 

u. do. 3 

o. 


105.25 a 
8 hr 96.25 b 
103,50 & 
103,06 © 
102,75 © 
5 — 
4% 103,80 8 
4% 162,54 & 
4% 104,50 6 
4% 10 bb 
4% 105,75 G 
4 
4% 
4% 
4% 


de. nene % Nor Nees? 
o. nene & of e 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —.— dis 
Berliner Pſdbr. 5% 116,40 6 

do. do. 4, 103,505 
de. 4% 10 

do. do. %%% N. 00 5 5 
Kur. - u. ceumärk. 3% 56,50 5 

do. neue 1% 97,105 


do 4% —. 
Landſch. C.⸗Pſdbr. 4% —.— 
do. 3% 


do. 62,90 U % 103, C0 b 
102,108 


2 


bahn⸗Anleihe 
Baveriſche Anl. 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 8% —.— 
Hamburg. Rente 3/7 . 
eee 
leihe 
1 — 30% 178.50 @ 
„ 141.25 


do 30% 
Oſtpreuß. Pfobr. 3½% 
Pommetſche do. 9½9 

do do 4% 
Poſenſche do. 4% 101,34 b 
do. 8 


do. 95,90 G 
Sächſiſce do. 4% 


Schl.⸗Holſt. fdb. 40% — — 


Meininger 7 Guld.⸗ 
ee. . . 


as 1 
Fremde Jonds. 

en St,U.D515% 

— 2 amortb. 5% 

15010 


Nu. cv. Anl. 187 15% 2 
378 | ne, de. 19125% 


egöptiſche Aul. 4% 2 
do. do. 50 

Argentiſche Anl 5% 

Vukareſt. Stadt- A.5% 

Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleipe 

Iꝛalieuiſchebieute 5% 

Newy. Stadt⸗Anl. 79% 


60% —.— 
88 0 do. bo.1884tpfl.5% 196,25 @ 
6% 125,5 & do. (2 Orient) 187 5% 79.05 b 
6% 34756 do. Präm.-A. 1884 5% —.— 
78. ke. ur St 6% 27, | do. de. 18488 Zn 
Oeſterr old. R. 4% 91.8% do. Bodener. neue Eh iR > 
— Papier⸗N. 4% 77, 0 0 Ser Gal eb. 
o. do. 5% 89.% do. Meute = 
Deiterr. Silb.-N. 4½% T | do. do. neue 5% 36,46 66 
Teſt. 250 5L18544% 132096 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cre. 100 1888 4% 350, 0 @ 4 
do 1860erfoofe5% 12,5 6 Ungariſche Papier ⸗ 
do. 188tervooſe — 323,0 U Reste 50⁰ 


. do. 
Mexican. Anleihe 


Eiſenbahu⸗Stamm-⸗Actien. 
Cutiu-vubeck 40 4% 
vecnff. Guterb. 4% 
4% 


3% 


Br — 4% 
ibabı 4% 41.780 ü ob.) 
Stargard-Roſen 4% 101.90 5 — 

ſterd.⸗Nottd. 4% 187, 0 G do. Wien 4% 
Valtiſche Eiſ. 3% 67.8 r 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäteu. 
Altdamm⸗olberg. . + 4112.3 5 

Marb 5 5% 112,2564 
Marb.-Mlawka 3 1150008 


a ee ° 


Eijenbahn-Prioritäts-Obligationem, 
Bergiſch⸗Märkiſc Chartow⸗Aſow g. 5½% —.— 
5., 7, 8. 4% A in 2 
Berl.-Anb. Lit. O. 4% —.— 8 — 

„Görl. Lit. B. 40 — Chark.⸗Kremeutſch g. 5% 9,30 b 
SL Pan is Ver me. Yivr.St.5% 191.80 b 
0 Gr. Utuſſ. Eiſenb. g. 3% —— 


8, Emiſſion 40 —.— af 
„d. - 400 —.— Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
— = —.— — 3.4% —.— 
idu.⸗ angorod⸗ R 
VL EHER: Mc Bene N mg 92,80 G 
40 n. Diind. 4. Ct. 1% —.— Koztow⸗Woroneſ 
* 7. Em. 4% —.— N 9 — 
Magd.⸗Halbſt. 734% —.— ſurst⸗Charkow g. 5 
do. Leipzig lit. AA —.— do. wi w Las 
1 ©) m D ee © * 
Dnerihlei. Feat —— guet Bien gar. 1 94168 
do. II. 5.4% —— Loſowo-Ser afoy. 5 6,90 6 
do Gun. v. 1870 4% —— Mosco-Miäſan 4% 88 
Saal bahn Ih —.— do. Smolensk. g. 5% 190,10 8 
Gal. Earl-Ludw. g. 4½% 87.50 C Orel⸗Griaſy „ ne 
Gotibardb.d. Ser. 5% 105,20 0 (Oblig.) . 4 un 
do. conv. 4% 108,505 Ne Ya 5 
Kronprinz⸗Audolf⸗ . PERF 2 ae 
2 2 8 
e 3 Nodinst. Belogves % 95,80 b 
tammergut 4% 99,306 ja-Jvanowo 83 
Oeſt. Franz⸗ Stb. gar. - „ 
alte gar. 3% 83.10 Ruf ng . 
Sa ang 81.30 8 | Zransfaufaiiih.g3% 200: G 
Oeſt.Erganzungs⸗ — ee 
netz gar. . 22 u 
Oeſt.öranz- Stab. 5% Br 1 
8 . 2. Emiſſion. 50 —.— 
— Ber 190,49 b wie 0 
0 atoe-Selo Die 
uin DR - uw DertpernBarificll.6% 110,30 6 
e —— „%, os 0. 
Vreſi⸗Graiewo 5% 98,25 64 . 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
‚Grunde Pfd. r. B. x. unlundbz. 
* . l 3½ % 86,5% E r 115). 40 1558 
Diſch. Grund- Pfd. do. do. (100% 
4. abn. . 3½% 86,50 0 Pr. Ceucrb. Mus 8 
Diſch. Grund⸗ Psd. (cz. 1100 — Kae 
bg. 9% 98,0 & | be. do. (3-110) #12 ade 
nt 104.80 b be: . h 9580 0 
— 7 do. do. Cem. Obl.3% 94 80 b 
5. 6. 2 Zune % WON. — gi 
do % 100, ri. 2 1 
vs FR. aaa 105 8058| do. han er 113,06 & 
Hab. bb, do. do. div. 
bar , —.— 13.100). . 4% 1010 b 
de. de, e. 1 90008 be. de F „ 10 
Vom ap 100 bg 
a . ar . 3 4 5 SE | 
— — hein. Hypoth.⸗ 


Zen »Pibbr. (db. 900% 100,709 
98,95 bo mu 2 
r. , 
14,506 „ vo. (rh. 1 100 %% 108,48 8 
3 2 ng do. Krud 4% 100.00 t& 
107,25 & de. do. (rz. 100) 4% 2850 6 
Div. 


Bauk- Papiere. 
u 50 
rd. V. U 


* Div. p. 
vel Spre- Bb, Pi 7100 Oise, Genet. 
n en | ee 

Pandetsgel. 67,50 68 Dresduer 
5. Prot. 5 —— (Seinen 4 135,508 
Bresl. Disc.-Bank 6, 10, % % Nou. Opp. conv. * 
Darmſtädter Bank 8 155405 Centt.-B 
Deutſche 


(rz. 1100 . . 5% 
nein. 2.47.1100 496 
Ponunt. 1. tg. 100% 4% 
br. V. Er. untundb. 

(cz. 1100 . » 5% 

bo, Ser. 3. 5.6. 

(rz. 100). » 5% 


10 


1888 

1 128.75 @ 
12 #106 
9 0 


I; od. 92 165,80 6 
Bank 9 165,75 b Reichebank 


5, 143,30 % 
Vergwerk⸗ und Hutiteugeſellſchaften. 


rw. 4 126,78 0 
n — n be lenses 
. 160,506 Kon- u. Laurah. 5½ 147,256 
119.75 6% Loniſe Tiefbau 3003 — 
37,80 b Märk.-Weſil. 208.00 U 
82, 30 5 


Spieles nal 
88.50 6% 


eie de. B 7 16.7088 
117,416 
Juduſtrie-Vapiere · 
128 6 
12870 8 


Deinrühle 
a 10 17 
Fee Ben. Leun 8 187.60 6% 


-en 1 275 60 0 
Löwe u. Co. 15 3745085 
Magd. Gas⸗Geſ % 8,0 
= Gorl. (conv.) 8 10 % @ 
do. (Lüders) 8/ 102 00 10 

Grufouwerte 12 108.76 0 
263,006 +| 


eſche 16 Sr 

arunaun Br Te 

0 4 
138,25 


139,75 Nordb. Ne 
sche. Wildelushutte 
Siem. Glas-Jud. 11 
St.⸗B. Lemeutf. 1 12 

L Svielkart. 9 5 
Stralſ. Spielkart. ——.— 
— 91,10 


PK. 
12 15,08 


9 
4 
2 
4 
6 
6 


71.50 
Bar, 
31 
117.25 
— 98 


. | 2 
8075 b 
80,00 | © | 


— 
enen e 


154. 


P. Shen. Pr.- F. 10 
FP. Prov. Inder. 2 —.— 
Di 300, 8 
St. Bergſchl. Br. 14 —.— 
St. Dampf. A. G. 18, —— 
Papiers. Hohenk. 4 —.— 
Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aacen- Münch. 420 1100.05 2 —— 225 — 425 8 
Tı20 1650,00 G ei Leben 37,5 719.00 8 


Gr. Pferdeb.⸗G. 
Carlsr. Bierdeb. 
Stett. Bierbeb. 

N. St. Dampf.⸗C. 


5 1 1120, 
* 400 10080, 00 @ Ar Rat. E. 8 
Concordia, L. 140% & 1 —— m 4788.00 U 
Elberfeld. 5. 270 7109,09 ö Thuringia h 
; | Wechſel⸗ 
eee 1 Gours — 
i t 5½ Lombard 6, 6 2 2 to 
——— EEE ei 
n 168,30 8 
an; : .. 5 16783 6 
1 .... a0 
ae n Bil 13.95 b 
— 8 Tage a 22 200 20,33 b 
. 8 Neunnßꝭ eee 2 30⁰ 20.215 6 
Bar 8 Tage — ene 0 Ir —— 8 
. % 4% 117,45 6 | 
te, 2 Monat sur‘ .... ga mars „ 
wel 10 Tage 15 
— Ne 10 Tode. 3 8% 79,50 6 9 
detersdurg — n — 24560 5 
Mon n * A 
Ne 80% 247,00 6 


Gold- und Papiergeld. 


Ducaten 9, % & Eng Bantnoten 20,925 © 
„ | 

20 5 Stück 16. err. en ‚ 

Veet tas 476 & ru eien 141 8 8 


In harter Schule. 
Roman von Gu ſt av Im me. 
22) 


„Nun ſoll ich nicht mehr unterſcheiden können, 
ob eine Frau zwanzig oder dreißig Jahre alt iſt“, 
lachte der Baron ingrimmig, „das iſt wirklich ein 
ſtarkes Stück. Nein, mein Herr Graf. mit der 
artigen Spiegelfechtereien darf man mir denn 
doch nicht kommen. Ich will zu Hortenſe, die 
ärgerliche Scene mit Yerntine hat mich doch 
echauffirt, bei ihrem Geplauder werde ich ſie am 
beſten vergeſſen. Das Kind und ſolche Vergan⸗ 
genheit! Lächerlich!“ 

Er klingelte, befahl anzuſpannen und ben 
Kammerdiener, der ihm bei der Toilette behülflich 
ſein ſollte. x 

Vielleicht wäre die Mittheilung aus Hortenfe’s 
Vergangenheit nicht fo ohne Einwirkung auf de. 
Baron geblieben, beſonders da ſie ihm in einem 
Momente gemacht ward, wo er ſich nicht unter 
dem unmittelbaren Zauber ihrer Perſönlichkeit 
befand, wenn darin nicht eine zu große Verletzung 
ſeiner Eitelkeit gelegen hätte. Er, der Baron 
von Reina, der berühmte Kunſtkeuner, ſollte ſich 
über das Alter Hortenſe's ſo gründlich täuſchen 
laſſen, er follte eine jugendliche, knospende, unbe⸗ 
rübrte Schönheit nicht von einer alternden Ko⸗ 
kette, die eine anrüchige Vergangenheit hinter ſich 
hatte, unterſcheiden können? Er ſollte nicht 
wiſſen, was die Natur gegeben, wo die Kunſt 
nachgeholfen hatte, und die hätte ſtark nachhelfen 
müſſen, wäre es fo, wie man ſagte, mit der 
Franzöſin beſtellt geweſen! Dergleichen ihm 
zuzutrauen, war eine offenbare Beleidigung, die 
= mit der äußerſten Verachtung zu Strafen 
atte. 

Mit fait übermenſchlicher Anftvengung hatte 
Leontine ihre Haltung bewahrt, um den ihr au 
ihrem Wege aus den Zimmern ihres Vaters nach 
den eigenen Gemächern begegnenden Dienern 
keinen Anlaß zu Vermuthungen und Bemerkungen 
zu geben. Als ſie ſich aber endlich in ihrem 


— . 


Eingeſandt. 


Ber Wer ſich modern, dauerhaft und billig is 
kleiden will, laſſe ſich die Muſter von aik 
Ber der Tuchausſtellung Augsburg zur . 
Bar Anſicht kommen. . 


— —— — — —— — — 


Vorſicht hat nie geſchadet, dies ſollte ſich Jeder, 
auch der geſundeſte Menſch ſagen und bei der kleinſten 
Verdauungsſtörung: Saures Aufſtoßen, belegte Zunge, 
Magendruck, Appetitloſigkeit ꝛc. ſofort ein geeignetes 
Mittel wie es die allein ächten Apotheker Richard 
Brandt 's Schweizerpillen find, ar wenden, dann hat 
man ſich nie Vorwürfe zu machen, nachläſſig geweſen 
zu fein. Man achte genau darauf, das ächte Präparat 
mit dem weißen Kreuz in rothem Felde, welches a 
Schachtel 1 % in den Apotheken erhältlich, und keine 
werthloſe Nachahmung zu bekommen. Die auf jeder 
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſta u dtheile 
us x Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 

entian. 


Stettin, den 18. Oktober 1890. 


Stadtverordneten-Sigung 


am —— den 23. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
agesorduung: 

Erſatzwahl eines unbeſoldeten Stadtraths. — Wahl 
eines Mitgliedes der 1. Armen⸗Kommiſſion, und eines 
Mitgliedes der 3. Schul⸗Kommiſſion. — Geſuch der 
Magiſtratsbeamten um Aufbeſſerung der Gehälter. = 
Nachbewilligung von 6382 % 41 „ Etatsüberſchrei⸗ 
tungen beim Titel IX pro 1889—90. — Beſchlußnahme 
über die Ausübung des Vorkaufsrechts bei dem Grund⸗ 
ft ick Verbit Nr. 10; — bei dem Grundſtück 
Stoltingſtraße Nr. 99 und bei im Grundbuch von 
Neutorney Band XIII Seite 689 Nr. 594 verzeichneten, 
an der Beringerſtraße belegenen Grundſtück. — Ge⸗ 
nehmigung der auf 1608 % 74 h erntittelten Tau⸗ 
tieme für den verſtorbenen Gasauſtalts Direktor Kohlſtck 
pro 1889—90. — Bewilligung von 133 % 33 9 und 
66 % 66  Vertretungstoiten für 2 Lehrer und von 
200 % für eine Lehrerin — Mittheilung über die 
Beſtätigung des Ortsſtatuts, betreffend die Reinigung 
der Straßen und Plätze der Stadt Stettin. — Rück⸗ 
äußerung anf ein Geſuch, betreffend die Bebauung des 
Grundſtücks Ottoſtraße Nr. 57. — Herabſetzung des 
Zinsfußes für die auf dem Grundſtück Wallſtraße Nr 20 
eingetragenen 10,500 % von 4½ % auf 4½ %% vom 

. er d. J. ab. — Genehmigung der Pfandent⸗ 
laſſung einer von dem Grundſtück Pladrinſtraße Nr. 10 
veräußerten 3 a 74 qm großen Parzelle für die auf 
dem gen. Grundſtück eingetragenen 7500 % — Bus 
ſtimmung zu dem Antrage für vollſtändigere Belegung 
des Waiſenhauſes. — Bewilligung von 216 % Anlage⸗ 
koſten und 156 % 86 c jährliche Unterhaltungskoſten 
für 6 öffentliche neue Petroleum⸗Laternen in der Dir 
marckſtraße. — Zuſtimmung zu den Vorſchlägen die 
anderweitige Regulirung der Dienſtländerei⸗Verhältniſſe 
der ſtädtiſchen Forſtbeamten; — und bezüglich der Ver⸗ 

ung und Verwerthung der Jagden in den ſtädt. 
Herftrevieren. Genehmigung der unentgeltlichen 
„ ung von 6 Raummeter Knüppelholz an den 
Hülfsaufſeher im Wuſſower Forſtrevier. — Nach⸗ 
bewilligung von 450 „46 Koſten für Arbeiten auf dem 
0 A492 Ziegenthor. — mech lter 
Da Au x 1 8 8 or 2 
Etabliſſment Wuſſom n daturkoſten für das Forfſ 
turfoften für das Forſtetabliſſement Bodenberg pro 
1890—91. — Mittheilung des Magiſtrats, daß die 
5 8 85 Ban des Stadigymmaſtums auf 

in Jahr vertagt ſci. N 
= Nicht öffentliche Sitzung. 

2 20 Manon rug Anmel is: Senberung 
il ie Per ines wählten! 2 en 
über die Perſon eines neuge r. Sena 


Bekanntmachung 


betreffend die Kontrolverſammlungen im Herbſt 1890 fa 


für 
Stettin, Grabow, Bredow, Unter⸗Bredolw 
und Büllchow. 

ga Bu ey Tier auf dem Exerzier⸗ 
platze bei Fort Preußen in Stettin. 

Es haben anzutreten: 

I. Spezial- Waffen. 

Hierzu gehören: die gelaunt? Garde, Provinzial. 
Jäger, Kavallerie, Feld = Artillerie, Fuß = Artillerie, 
Kian, Eiſenbahn⸗Truppen, Train — einſchließlich 
Krankenfräſer —, Sanitäts- und Veterinär ⸗Perſonal, 
ſowie Reſexde⸗Zahlmeiſter⸗Aspiranten, Büchſenmacher⸗ 


1 Delonomie = Handwerker, Arbeitsſoldaten und 
Marine. 
Jahresklaſſe 1883 am 6. Nopb. 1890 Vorm. 8 Uhr 
2 1884 5 6. 5 8 „ Vorm. 9½ „ 
8 1888 f, „ „ Vorm. 8 
“ 1880 „ „ „ Vorm. 9½ „ 
185 1880 „ Vorm. 8 
88, 1889, 
189 ” 8. 1 9 v 9! 
pr 11. Provinzial: RE 5 
Jahresklaſſe 1883 am 11. Novbr. 1890 Vorm 8 Uhr 
- 1881 „ 11. „Vorm. 9½ „ 
„ 1885 „ 1. „Vorm. 8 „ 
” > 5 ” * Bas. 8 K " 
1887 „ 13. „ Vorm. & 
1888 f. 1889, 13. Vorm. 


1 w 0 977 f 

(Die Jahresllaſſe ift auf dem Paßdeckel verzeichnet.) 
„Es haben zu den vorſtehenden Kontrolverſammlungen 
die Reſerviſten ſämmtlicher Jahresklaſſen, die Dispo⸗ 
ſitions⸗Urlauber und die zur Dispoſition der Erſat⸗Be⸗ 
hörden eutlaſſenen Leute zu erſcheinen und aus der 
Jahresklaſſe 1878 diejenigen Landwehrleute, welche in 
der Zrit vom 1. April bis 30. September 1878 einge⸗ 
treten ſind; ſowie aus der Jahresklaſſe 1880 diejenigen 
Landwehrleute der Kavallerie, welche in der Zeit vom 


1. April bis 39. September 1880 als vierjährig Frei⸗ 


willige eingetreten ſind. 
Königliches Bezirks ⸗ Kommando Stettin. 


ne Een De 


und von 259 % 95 „ Neparas | f 
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Zimmer allein ſah, da ſank die Schranke, welche nimmt mich (heute in Anſpruch. Bald, ſehr „Da kommt ſie!“ flüſterte ein Anderer, ver⸗ 
der Stolz zwiſchen ihr und der Außenwelt auf⸗ bald hofft Dir gute Nachrichten bringen zu ſtummte aber, denn in demſelben Augenblicke 


richtete. Verſchwunden war die kühle, vornehme 
Ruhe, die ſie zur Schau zu tragen wußte, die 
Leidenſchaftlichkeit ihres Temperaments kam zum 
Vorſchein, ſie ſank laut und kramphaft ſchluchzend 
in das Sopha und wühlte das ſchmerzentſtellte 
Antlitz in die Kiſſen. 

Lange, lange hatte ſie ſo gelegen, halb betäubt 
von der eben durchlebten Scene. 

„Verloren! verloren!“ ſeufzte ſie endlich, indem 
ſie ſich aufrichtete, „mein Vater glaubt mir 
nicht, er hört nichts als die Stimme der Leiden⸗ 
ſchaft!“ 

Händeringend ſchritt ſie 
und ab. 

„Er wird auch Ulrich nicht glauben!“ klagte 
ſie, „er opfert ſich ganz nutzlos. Ich hätte warten, 
hätte ihm, wie wir verabredet haben, den erſten 
Angriff überlaſſen ſollen. Ich fürchte, ich fürchte, 
mein ſchneller Schritt hat Alles verdorben 
Jedenfalls ſoll er ſogleich Kunde davon haben; 
ich werde ihm anheimſtellen, ob er jetzt noch 
Schritte thun oder mich meinem Schickſal über: 
laſſen will!“ 

Sie ſetzte ſich an den Schreibtiſch, ſchrieb mit 
fliegender Feder und glühenden Wangen einen 
Brief, kouvertirte und ſiegelte ihn und ſandte ihn 
ſofort durch einen Diener an ſeine Adreſſe. 

Durch den zurückkehrenden Boten empfing ſie 


im Zimmer auf 


Freibergs Antwort. Er bedauerte, daß ſie ſich 
von einer plötzlichen Eingebung hatte hinreißen 


laſſen, ihrem getroffenen Uebereinkommen entge⸗ 
gen, ihrem Vater Eröffnungen über die Franzöſin 
zu machen und verkannte nicht, daß ſie dadurch 
Schwierigkeiten geſchaffen habe, die beſſer ver⸗ 
mieden worden wären. Dennoch verzweifelte er 
nicht am Gelingen ſeines Planes und weit ent⸗ 
fernt, ihn aufzugeben, war er vielmehr entſchloſſen, 


f ihn ſchleunigſt zur Ausführung zu bringen. 


mir“, ſchloß der 


„Sei ruhig und vertraue 


Brief. „Ich folgte Deinem Boten am liebſten 
auf dem Fuße, um Dir perſönlich Troſt 
und Muth zuzuſprechen, aber der Dienſt 


Stettin, den 17. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Wegen einer nochmaligen Reviſion und Probebelaſtung 
wird die Parnitz⸗Drehbrücke beim Breslauer Bahnhofe 
am Montag, den 20. d. Mts., für die Zeit von Morgens 
8 Uhr bis Mittags 1 Uhr für den Schiffsverkehr ge⸗ 
ſperrt ſein. 8 PR ? 

Königliche Polizei-Direktion. 
gez. Graf Stolberg. 
Stettin, den 13. Oktober 1890, 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau der hieſigen Schlachthausanlage ſoll 
die nachſtehende Lieferung von Mauerſteinen im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden und zwar: 

2098 1 600 Mille Hintermauerungsſteine, 
Loos II 400 Mille Hintermauerungsſteine, 
Loos III 500 Mille Hartbrandſteine. 

Angebote hierauf find, mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhaus, Zimmer 38, 

am Dienſtag, den 28. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Submittenten ſtattfindet, einzuſenden. 

Bedingungen und Angebotformular können während 
der Dienſtſtunden in dem Bureau der Bau⸗Deputation 
eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 
bezogen werden. , 2 

Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt- Anleihe = Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ % verkauft. 


— Der Magiſtrat. 
Jither⸗ Unterricht 

(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 

geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


An meinem Zuſchneide-Unterricht für 


Herren- und Knab n⸗Garderoben können noch einige 
Schüler theilnehmen. 

Einſicht am Zeichen⸗Abend geſtattet. 

A. Sin, Eliſabethſtr. 58, H. 1 Tr. 

An meinem Unterricht im Anfertigen von Papier⸗ 
blumen können noch einige Damen theilnehmen. Auch 
ſind ſämmtliche Werkzeuge und Blumenbeſtandtheile 
wieder eingetroffen und verkaufe ich dieſelben zu billigen 
Preiſen. M. Viper, Albrechtſtraße 8, 2 Tr. 


Baugewerkſchule Deutſch-HKrone. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
5 Schulgeld 80 % 


Maler-Fachſchule i. Roſtoch i. M. 
EB Kursus vom 1. November bis 30. März. E 


Proſpekte gratis und franko. 
Auskunft ertheilt Ernst Matthes, Kunſtmaler, 


Wokrenterſtr. 9. 


9 

Feier des 90. Geburtstages Sr. Excellenz des Ge⸗ 
neral-Feldmarſchalls Grafen von Moltke Sonnabend, 
en 25. d. Mts, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale 
(Kotz, Gutenbergſtraße). N 
1. Paradeaufſtellung, 2. Prolog, 3. Feſtrede, 4. Ge⸗ 
ngvorträge, 5. Feſteſſen & Convert 1 %, 6. Ball. 

Eintrittsgeld inel. 8 25 Kameraden und deren 
Augehörige à Perſon 20 „ (Kinder unter 12 Jahren 
frei); eingeführte Damen o 50 , fremde eingeführte 
Herren & 1,50. „Die uniformirten Kameraden treten 
um 8 Uhr im Paradeauzug an. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonntag, d. 19. Oktober, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Monats⸗Verſammlung, 
E Breiteſtr. 8, H. p. l. Neue Mit⸗ 
Jglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtand. 


Tapezirer- u Dekorateur- 
Innung. 


Die Eröffnung der Fachſchule des Semeſters 1890/91 
findet am Mittwoch, den 22. Oktober, Abends 
6 Uhr, in den bisher vom verehrlichen Stettiner Hand⸗ 
werkerverein uns gütigſt überwieſenen Vereinsräumen, 
kl. Domſtr. 21, ſtalt. 

Die Lehrlinge haben ſich insgeſammt pünktlich zu 
dieſer Stunde einzufinden 

Die N ag 5 5 höflichſt, der Eröffnung 
der Schule beiwohnen zu wollen. 

8 oe Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker -Reſſonrce. 


Sonutag, den 19. d. Mis, Abends pünktlich 7 Uhr 
im Vereinslokal Bohrer 


Muſikaliſche Soiree. 


Nachdem: Tanz. 


ri 


können 
Dein Ulrich.“ 


Leontine ſchüttelte traurig das Haupt. 
ich doch dieſe Zuverſicht theilen könnte“, ſeufz 
jie, 
aus, wie ich.“ 


„ 


„Einen Troſt, einen großen unſäglichen Troſtſ eine Anzahl Plätze abonnirt wor. 
Hat das bakte er v 


babe ich freilich, ich ſtehe nicht allein. 


„Ich fürchte, Ulrich richtet eben fo wenigſer 


rollte der Vorhang auf. ; 
Ulrich von Freiberg, welcher ſich ebenfalls in 
der Loge befand, hatte der Unterhaltung ſchwei⸗ 


Wenn gend, aber mit großer Aufmerkſamkeit zugehört. 
te Er hatte feinen Platz abſichtlich ſo gewählt, daß 


der Loge gegenüber zu ſitzen kam, in welcher, 
wie er wußte, ſein Onkel ſeit Jahren feſt auf 
Bis jetzt 
ergebens geſpäht, weder der Baron, noch 


Haus meines Vaters keinen Raum mehr für mich,] die Damen ließen ſich ſehen, aus den Bemerkun⸗ 


muß ich die Stätte meiner Kindheit, verdrängt von 
einer fremden Abenteurerin, meiden, ſo bin ich 
doch nicht ſchutz- und heimathlos. Ulrichs Herz, 
Ulrichs Haus werden mir eine Zuflucht, eine zweite 
Heimath bieten.“ 

In dieſem Gedanken verlor die Gegenwart ihre 
Bitterkeit, freundliche, roſige Zuzunftsbilver ſtiegen 
vor ihr auf. 


2% 


Das Opernhaus war beinahe bis auf den 
letzten Platz gefüllt; das Geräuſch des Kommens 
und Gehens, des Stühle⸗Rückens, das Rauſchen 
der Roben, das Klappern der Säbel, das Naſchel 
der Zettel war verſtummt, auch das Stimmen 
der einzelnen Inſtrumente verklang. Der Kapell 
meiſter erhob den Taktſtock und die erſten Töne 
der Ouverture zur Afrikanerin von Meyerbeer 
rauſchten durch den Saal. 

In einer Loge des erſten Ranges hatten einige 
Offiziere Platz genommen und 


gen der Kameraden ging aber genugſam hervor, 
daß dieſe au jenen Plätzen eine auffallende Er⸗ 
ſcheinung zu ſehen gewohnt waren und der Ausruf: 
„Da kommt ſie!“ deutete darauf hin, daß jie fr 
eben erſchienen ſei. 

Es war eine gefeierte Sängerin, welche in der 
Rolle der Ines auftrat, und eine athemloſe Stille 
legte ſich über die Verſammlung, als die erſten 
Strophen ihres Geſanges „Was hör' ich, Auna“ 
von ihren Lippen ertöuten, als ſie in vollen 
Klängen durch die Hoffnung auf die Rückkehr des 
Geliebten, die ſiß der Gefährtin mittheilen wollte, 
ſich ſelbſt die eigene Seele erhob, als ſie in er⸗ 
reifend ſüßen Tönen das Abſchiedslied Wasco’s 
ſang. Aller Blicke hingen unverwandt an der 
Bühne, nur für Ulrich war Geſang und Spiel 
erloren. Er ſchaute hinüber nach der Loge, an 
deren Brüſtung er jetzt zwei Damen bemerkte, 
aber, es war unmöglich — das konnten die Fran⸗ 
zöſinnen nicht ſein, die Loge mußte heute andere 
Inſaſſinnen haben. 

Gar zu wenig ſtimmten die beiden Damen mit 


muſterteuf dem Bilde überein, das er ſich nach den Schil⸗ 


mit ihren Operugläſern die Verſammlung, ſich] derungen ſeiner Konfine und des Grafen von 
halblaut bald dieſe, bald jene Bemerkung zu-] Madame d'Arcourt und Mademoiſelle de Barras 


raunend. 


„Was feſſelt denn in der Theaterloge fo ſehrf ſoliden 


gemacht hatte. 
hochherangehenden 


Jeue würdige Matrone in dem 
Kleide von dunkel 


Ihre Auſmerkſamkeit, Baron?“ fragte der Eine, violetter Seide, mit der weißen Spitzenhaube und 


„da iſt ja heute nur alte Garde.“ 


der ſchwarzen Spitzenmantille glich eher einer 


„Sie irren ſich“, verſetzte der als Baron An-] Landedeldame, die ſelten in die Reſidenz kommt 
geredete, „ich ſchaue nach der darunter befindlichen | und daun in ihrer Art Toilette macht, als einer 
Loge, kann aber unſere Schönheit heute nicht ent- franzöſiſchen Abeuteurerin, und jenes junge Mäd⸗ 


decken.“ 


Bank- G 


coulantesten 


u. Prümien geschäfte“ (Zeitgeschäf 


Zur Aufgabe 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlle verloosbare / Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 
Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in g. Aufl. erschienene 


Broschüre: , Capitalsanluageu.Speculation mit 
Pran 8 5 ka mitbeschräukttss Risico) versende grntlet Franco. 


chen in dem einfachen, aber duftigen weißen Kleide, 


ränkel 


— 


eschäft 


Bedingungen. 


ndererBerücksichtigungderZeit- 


macht fih die I. Stuttgarter Serien⸗ 
loos⸗Geſellſchaft für die Mitglieder das 
Eigenthum an Serienlooſen zu erwerben 
und die auf dieſe Looſe fallenden Gewinne 
unter die Mitglieder zu vertheilen. Jeden 
Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 


wobei jedes Loos mit einem Treffer gezogen wird. Jahresbeitrag % 42, vierteljährlich % 10,50 und 


monatlich 44 8,50. Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer, Stultgart. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


obere Breiteſtraſſe 8, 1 Treppe, 


beleiht alle Werthſachen Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, Uhren Betten, Waaren⸗ 


voſten jeder Art und Höhe. 


Strenaſte Diskretion. 


Sally Kaatz. 


Gildermeister’s Institut 
Hannover, Hedwiaſtraße 18. 


m Renommirte Vorbereitungs-Anſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina. u 
Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Anftalt ihre rein. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ 


bereitungszeit, und zwar jänmıtliche 


ortepee-Fähnrichs mit dem Prädika 


t „gut“. Ebenſo große 


Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, Primaner⸗ u. Abitnrienten⸗ Examen. Aufnahme 


der Schüler von Quartareife an. 


Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 


Turnunnterricht! Das Inſtitut, im eigenen 


Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 


5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. 


Nähere Auskunft d. d. Dirigenten 


Biumpberg. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, ift 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung 


für Mode und Handarbeit. 


Abounnemcutspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigleit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtauſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Anerkennungen 


an Fresslust, 


NKwizda's u. . . 


$ f 


mungen und Geschwuisten. Verleiht 


Kk. u, k, österr. u. königl. rumän, 


9 7 in der Entſte verhüten ift richtiger, als dieſelde durch große Doſen Autipyr iu ꝛc. 

igrane vertreiben. Apoll P. Petzold's 2 — — 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchä 
iche N elbſt bei er Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Preisgekrönt auf ersten Ausstellungen Europas. | 
Von vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichnet. | 


„Kuizda's Korneuburger Vieh-lährpuler 19 


für Pferde, Hornvieh und Schafe 
ift laut langjähriger Erprobung, regelmäßig verabfolgt, ein 

lutmelken, zur Verbesserung d 
ſtützendes Mittel bei Behandlung von Affeetionen der Alhmungs- und 
Hi Organe, bei Drüsen u. Kolik etc. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachtel Mi. 1.40. 


ift ein ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser 
Stärkung und Wieder kräftig 

unenthehrliches Unterstützungs- Mittel hei Behandlung von Verrenkungen. 
Verstauchungen, Schnenklapp, Steifheit der Sehnen, Gliederschwäche, Läh- 
ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche ME 3 


Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. } 
Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b.Wien, 


Kwizda’s Korneuburger Vieh -Nährpulver 
° Kwizda's .. 


ſind echt zu haben in: 


Stettin bei Apoth. Dr. 


ut. reſgl. priv. Restitutionstluid, g 


von Jokey- Clubs. 


ſicher wirlendes Mittel bei Mangel 
er Milch. Beſtbewährt als unter⸗ 
Verdauungs- 


ausſchl. prib. Nes fitutions fluid 


zur 


unz vor und nach großen Strapazen. Ein 


dem Pferde Anregung und befähigt zu hervor- 
3.— 


Hoflieferant für Veterinär - Präparate. 


* 


. II. Kadelmann. 


ide Verla, Berlin, 23 Kirchet. 23. 
1 Grabow, Breiteftr. 34 mit Pferde 
Gr undſtück, bahn⸗Depot iſt zu verk. H. A 
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2 
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mit der Kamelie im ſchwarzen, ſchlicht geſcheitelten 
Haar, als einzigen Schmuck ein ſchwarzes Sam⸗ 
metband um den Hals, in dem wie ein Thau⸗ 
tropfen ein einziger Stein glänzte, war eine fo 
vollendete Verkörperung kindlicher Unberührtheit, 
ſchuldloſer Unerfahrenheit, daß es Ulrich wie eine 
Läſterung vorkam, ſie ſich als die Heldin all 
iener Abenteuer vorzuſtellen, von denen ihm der 
Graf erzählt hatte. 

„Ich bin vergeblich gekommen“, ſagte er ſich; 
„mein Onkel hat feine Damen beute nicht herge⸗ 
führt, wahrſcheinlich hat er die Loge Bekannten 
überlaſſen und wollte ein Zuſammentreffen mit 
dieſen vermeiden. Wer nur die Damen ſein 
mögen? Gewiß die Frau und Tochter eines 
Grundbeſitzers aus der Provinz.“ Er ſtrengte 
ſich an, die im Hintergrunde der Loge befindlichen 
Perſonen zu erkennen, um vielleicht darnach zu 
einem Schluſſe über die Damen zu gelangen. 
Zerſtreut theilte er ſeine Aufmerkſamkeit zwiſchen 
der Bühne und der Loge, die Anziehungskraft der 
letzteren erwies ſich aber als die ſtärkere, und als 
nach dem erſten Akte der Vorhang fiel, war Ul⸗ 
rich wieder ſo ſehr in die Betrachtung ſeines 
Gegenüber verſunken, daß er beinahe erſchrocken 
auffuhr, als ihm einer der Offiziere die Hand 
auf die Schulter legte und ſagte: . 

„Freiberg, Sie werden uns wohl endlich ein⸗ 
mal Aufſchluß geben können, wer die beiden Da⸗ 
men da drüben ſind?“ h 

„Ich?“ fragte Ulrich erſtaunt. „Wie follte 
ich?“ Ich ſehe ſie heute zum erſten Male 
und wollte mich ſoeben erkundigen, ob man ſie 
kenne.“ 

„Nun, ſie erſcheinen doch allabendlich in Ge⸗ 
ſellſchaft Ihres Onkels, des Barons von Reina, 
drüben in deſſen Lage“, verſetzte ein Anderer. 
„Da iſt es doch eine natürliche Voransſetzung, 
daß wir glauben, fie müßten Ihnen bekannt 
ſein.“ 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Frauen⸗Verein für Bethanien beabſichtig: nach 
Zjähriger Pauſe Anfang November d. J. wiederum 
einen Bazar zur Vervollſtändigung des Wäſche⸗Inven⸗ 
tars des Krankenhauſes zu veranſtalten. Wir bitten 
unſere Freunde, uns gütigſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Außer 
in Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Station 
Stettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit⸗ 
gliedern des Frauen⸗Vereins Geſchenke für den Bazar 
mit herzlichem Dank entgegengenommen. 

Frau Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee⸗ 
ſtraße 6/7, Frau Provinzial⸗Schulrath Bethe, ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Falkenwalderſtraße 84, Frau 
Dorothen Becker, geb. Mufl, tſche⸗ 
ſtraße 21, Fräulein Hermine Fatzler, Jo⸗ 
hanniskloſter, Eliſabethſtraße 30, Frau Kaufmann 
Geiger, Schillerſtraße 8, Frau Direktor Jahn, 
Werderſtraße 27 F, Frau Kaufmann Kranstöuer, 
gr. Wollweberſtraße 31, Frau Doktor Neumeister, 
Falkenwalderſtraße 129. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 20. d. Mis., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Däge, Breiteſtr. 11. Neue 
Mitglieder werden aufgenommen. 

Der Vorſtand. 


Gesangverein Liedeslust. 


Heute, 5 Abends 7 Uhr, im Reichsgarten: 


| ränzchen. us 
Einführungen geſtaltet. Der Vorſtand. 


en ln N! he al 


besorgen ’ 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 
Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Poſt-Vorbereitunge-Anfalt 


von P. Nitse „ 
Liebenwerda (Oberlaufiger Bahn. 

Schnelle und ſichere Vorbereit auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern der An⸗ 
ſtalt beſtanden wurde Aufnahme jeder Zeit. Gute 
Penſionen. Prospekte und Auskunft durchden Vorſteher 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oltober ab im eigenen, wine Unterrichts- 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Militalr-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. a des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatlich conceſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schuleramin 
Disciplin, Unterricht. Tiſch, Wohnung, vorzügli 
empfohlen von Hoftreiſen, Profeſſoren, Craminatoren. 
Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus gläuzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
ſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
examen nach , 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähurichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedentendſte. 5 

Auguſt 1890 beſtanden 16 Fälmriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung 


Alten und jungen Männern 
wird die soohen in neuer vermehrter 
Au erschionsne Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


zeslrle besu- und 


— System 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lohrung dringend empfohlen. 
Preis incl. Zusendung unter Conv. 1 Mk. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Achtung! Soldaten! 


Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein 
nenes Militäralbum herſtellen laſſen, das die Uni⸗ 
formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den 
neueſten Beſtimmungen entſprechend, zur Darſtellung 
bringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinſtem 
Farbendruck 823 ganze Figuren. — Dieſes einzig in 
ſeiner Art daſtehende Militäralbum iſt künſtleriſch ge⸗ 
zeichnet und vorzüglich ausgeführt. 


* 


Wir verſenden das Militär⸗Album gebunden für 


4 Mark überallhin frauko. Ein Probeheft, achtzig 

Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. 
Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Berlin W., Linkſtr. 8. ME. Toussaint & Cie. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rachgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohre 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u, sehreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 30 Pig. — dasselbe mit Briefsteller, 


Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 4 Mk. 


— Auch dir. geg. Marken von Otto Cray's 


2 


. 
* 


2 


37,7 


Leiden meine innigſtgeliebte Frau 


Termine vom 20. bis 25. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 


20. Oktober. A.-G. Stargard. Das dem Fuhrmann Leidende ſich zu ſpät nach Rettung umſieht. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ 
0 und Kehlkopfkatarrh ꝛc. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. poligonum), welcher echt in Packeten a 1 Mark bei Erast Weidemann, 
21. Oktober. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Maurer 3 5 Harz, erhältlich ift. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und Empfeh- 

t, Über die 1 r 


Bierh ls geh., in Stargard bel. Grundſtück. 


Wilh. Eckſtein geh., in Meſcherin bel. Grundſtück. 

23. Oktober. A.⸗G. Treptow a. R. Die dem Han⸗ 
delsmenn Herm. Harder gehörige, in Mittelhagen bel. 
Grundſtücke. 


In Konkursſachen. 
22. Oktober. A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin: 
Kaufmann Casper Hirſchberg, daſelbſt. — A⸗G. Stolp. 
Prüfungstermin: Branereibeſitzer Louis Ockel und 
Ehefrau, daſelbſt. 

23. Oltober. AG Bükow. Erſter Termin: Ww. 
Eliſe Wiedekame, daſelbſt. 

25. Oktober. A.⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: 
Bauunternehmer Th. Schubert, daſelbſt. — A.⸗G. 
Greifswald. — Prüfungstermin: Schuhwaarenhändler 
und Hutmacher L. Wunderlich, daſelbſt. — A.⸗G. Alt: |} 
damm. Prüfungstermin: Nachlaß der verſtorb. Ehe: | # 
an Millers Rob. Fiebelkorn, Emma geb. Bredow, 

aſelbſt. 


Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb nach langen ſchweren 22 


Els ine Milz, 
geb. Schulz, 


im Alter von 31 Jahren, was ich allen Freunden und 
Bekannten tiefbetrübt anzeige. 
Stettin, den 18. Oktober 1890. ö 


Franz Milz. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3½ Uhr 
vom Trauerhauſe Bogislavſtraße Nr. 43 aus ſtatt. 


Codes 


Anzeige. 
Am 18., Morgens 7 Uhr, entſchlief ſauft 


dem Herrn unſere liebegute Muttter, Schwieger⸗, 
Groß- und Urgroßmutter, Wittwe 


Dorothea Schröder, 
geb. Schröder 

im 79. Lebensjahre, was hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung tiefbetrübt anzeigen 

A. Neumann nebſt Frau Wilhelmine, 

geb Sehröder und Angehörige. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nach⸗ 

mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Roſengarten 51 
aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten. Ein Sohn: Herrn J. Pfeil (Neddeſitz) 
— Eine Tochter: Herrn Gräſer (Gülzow⸗Dorf). — 
Herrn Schmidt (Müuſter). 

Verlobungen: Fräulein Frieda Gerber mit Herrn 
Otto Watzlawik (Neubrandenburg). 0 

Sterbefälle: Herr Karl Wilh. Geletueky (Köslin). 
— Herr Karl Prahn (Sagard). — Fran Friederike] 38 
Grubert (Franzburg). Ex 


Breiteſtr. 16. 


— Breiteſtr. 16. 

Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 

55 


A. Fleiss, keichennommiſar, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gathuigen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und — Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſürge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem]! 
und klernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 

m Sargmagazin Roſengarten 3, 


nd alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
eiſe vorräthig. 
Roh. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


| Beerdigungs⸗Inſtitut 
gruͤftes Sarg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aus⸗ 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Hm 


Er 

Jahrg. remdenblatt, N 

Fü sehr geolgnet. 2 
Für Inserate "ac 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 

Bu Kreisen viel gelesene Zeitung. 7 
Eines der verbreitetsten Blätter 

mM + Nordwestdeutschlands. 5 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserdie 


35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reciamen I Mk. 


Ein rentables Sachleinen-chhäft, 
iſt Todesfalls halber in Nenbrandenburg unter 


günſtigen Bedingungen zu verk. Näh. zu erfr. 
unt. Adr. Fritz Pfabe, Neubrandenburg. 


Mein hierſelbſt in beſter Geſchäftsgegend belegenes 
Hau“, im guten baulichen Zuſtande, mit Ladeneinrich⸗ 
tung und Auffahrt, beabſichtige ich unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

IL. Nitschke, Sattlermeiſter, 
Greifenberg i Pomm. 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter! _ 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter © . 5 befördert die Expedition 
die» Mattes, Kirchnlatz 3. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Preis 

viertel · 
jahrlich 
mk. 1.25 
= 75 Kr, 


Jährlich 24 
Nummern 
mit 250 
Schnitt · 
muſtern. 


lette, — wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
280 Schnittmuſtern und 230 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
ditlon Berlin W, 35. — wien I, Operngaſſe 3. 


H. Milchsack, Spediteur, 
Köln a. Rh. und Ruhrort. 8 


Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Eols i 
(Gegründet 1846.) 


lungen 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculakion mit beſchränktem 


Nothe 8 Lotterie. 


9595 Gewinne = Ab 150, 000, davon 1 zu 


Ganze Looſe zu 3 / #6, Halbe zu 2 . 


HKölmer Dembau- (Geid-) 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


gap Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. a 


Billerwasse 


Baxlehner's Hungadi Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


werden die Freunde und Gonsumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten. darauf achten zu wollen, ob 


® 8 
Eliquette und Kork die Firma tragen: Bittorwasser 
‚Andreas Saxlehner.“ s aan = 


von Medeif Weber in Haynan in Schlefien | ' 


empfiehlt ihre weltberühmt. Nanbthierfalien, Glaskugelwurfmaſchinen, Wildlocken, Fiſchreuſen ze. 


Budoelif Neher. Naubthierfallen⸗Erſinder 


FCens nee russ Seele 
Famillen- Thee. . . 5„ 2— „ » 


Assam Peeco-Melnnge 85 


77 ³ A 0000000 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


IV. Weseler Kirchhau- Ziehung am 6. Novbr. d. J. “er Keine Ziehungsverlegung. 


GMGeld- Lotterie. liptieler 40,000 Mark, 1e 
| ser LO®SE nur 3 Mark wi 


und 30 Pfg. für Porto und 
Gewinn⸗Liſte verſendet 


ee Se, Hs eee ee, gebe, es 1 Jeresere Abs 


7 


dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broschüre. A 
202 aa NN er BEN, ESTER Ar, FASER) ER ER SUR 8 0 ERBEN 2 


P. P. 


Hiermit beehre ich wich ergebenſt mitzutheilen, daß die ſeit dem 1. April 1836, unter der Firma 


V. Behmen & Grobmeier 


hierſelbſt beſtehende 


Manufaktur- und Modewaaren-Handlung 


mit dem heutigen Tage aufgelöſt iſt und ich unter der Firma f 


W. v. Behmen 


das Geſchäft unverändert in meinen vergrößerten Räumen weiterführen werde. 
Für das uns bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte, daſſelbe mir 


fernerhin gütigſt bewahren zu wollen 
Hochachtungsvoll 


W. V. Behmen. 
kleine Domſtraße 13. 


örsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Prömilrt: 


. und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 
Eduard Perl, Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe A. 


8 
eee Bees 
In Plaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. 


Weimar⸗Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 13. bis 16. Dezember. 
5000 Gewinne , 150,000, 

davon 1 zu 50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w. 

50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 1. ſ. w. Looſe a 1 % (1 für 10 %. . 

Für jede Lifte u. Rückporto find 30 „ beizufügen. 5 


Lotterie. 


Ganze Looſe 3 ¼ 44, halbe Antheile 1¾ 44 empfiehlt und versendet 5 
Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50 
BEE Han verlange 
marke, „„ „ d 


ee a eigen Besse 


Ziehung beſtimmt 18. bis 22. November. 
Auf E 


f je 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 


; Weißbier 
Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte Weib Auna“ Fir, 2 
in Patent- . C. Kessler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- eee Da DL 
Fro ssen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung, zer 9. eg 


a. Man 
A . 8 Waſſ. u. 
ce. Kohl. tägl. warm 

2 #1 baden. Jeder der dies 
AN BE IT lien vert. p. Poſtk. d. 

o adj. id. Preisc. grat. 
b . Werl, Bertin W! 

2 a} — auerſtr. IL. 
Vrancozuſzudung — Theilzahlung. » 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppel wandbleeh 
und Stahlblech-Kolljalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Uszdomstrasse, 


Telegramm - Adresse: Saucekloss, 
Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc. 


Handarbeitstaſchen, 


Necessaires, 


SHandichuhfaiten 
in Plüſch, Leder und Holz, 


— nn — — 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


S axlehner⸗ e e eee eee 


in Calico und Leder, 
Prompte, verlässliche, 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Notizbücher, 


Geburtstagsverzeichniſſe, 


Albums 
ſtets in großer Auswahl bei 


IS. Grass mann, 


Schulzenſtraße 9. 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


der Export- 


Die äͤlteſte, berühmteſte und reellſte 3 
ARNaubthierfallen⸗Fabrik 


ba 9 
eis französischer. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern, 
Man verlange stats Eliquette 


Tjähr. Fuhswellad, 6 ½ Zoll groß, 
9 truppenfromm, fehlerfrei, 
für 850 48; a 
2. 5jährige braune Stute mit Stern, “ 


tlic D Illuſtrirte 8 22 anten 8 N e 
Säumtliche Fangapparate werden unter meiner perſönlichen Leitung hergeſtellt. l art 

i 900 %; 
und Fabrikant. 8 fehlerfrei, für 


fromm, für 400 % 


Die tekusınten 


guten englisch- holländischen Ruſtie Abſtammung, für 2000 „4 


Tleęe- Sorten zu verkaufen. Geſtütmeiſter F. Stern, 
a von nn Falkentwald: 27, 


Er 


ur 


J >usıng & van Gülpen 


ın 
Emmerich 5 
M. 1.75 p. Pfd. Finest Lapseng-Souehon M. 3.50 p. Pfd. 
Feinste Peceo-Melange 5„ 4.25 „ „ 


Congo-Melange „ 250 „ „ li 5 
Souchon-Mielange (Eng- (Russische M schung) „ 4.75 „ „ wrnte 1890-91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 
lische Mischung) . . 3.— „ „| Moning Congo-Melange „5 — 5 „ lu Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor, 


Extrofine Souchong 5 5.50% „ CCC 
Verſ. tägl. friſche Tiſchbutter in 10⸗Pfd.⸗Kübeln 


(Indische Mischung) . „3.25 
8,50 44 fr. gegen 1 


x * * 
werden hier in allen besseren Delicatessen & Material waaren-Hardlungen verkauft, 


P,00® Mark, 5000 Hark u s. w 
TTT 


Nickel⸗uhren 


Brüssel 18 70. Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. 


urk’s China-Weine. 


Analysirt im chem. Laborator. der Kal. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch. 


’ 2 . 
Burk's China- Halvasıer, ohne Eisen, J Mit edten Weinen bereitete Appetit erregende, allgemels 
süss, selbst von Kindern gern genommen, 


Burk’s Bisen-China-Wein, wohlschmeckendundleicht 


r. Spranger“ Magentropfen|Beiratb! 
gcgen ene fate . 5 


Anfgetriebenfein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
Ia Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) a 2,50 4 


Für Sierverleger. 


Eine Brauerei fucht Kundſchaft für Champagner⸗ 
Näheres in der Erpedition der „Pommer⸗ 


Taschen-Necessaires, 


2 Notenmappen = 
Pocſies und Schreib-Albums, 


Oblaten⸗ und Briefmarken⸗ 


für Deutschen 


Cognac, Koln a. N h., 
J gleicher Güte hedeutend billiger 


sa mit unserer Firma. 


5½ Zoll groß, pollſtändig geritten (Damenpferd), - 
10 jähriger brauner Wallach, 5 Zoll groß truppen⸗ 


4. zwei 6⸗ und Tjährige elegante Goldfüchſe, Kutſch⸗ 
pferde 7 Zoll groß, flotte Gänger, ganz Po 5 — 


Fee MESSMER' 


Kaiserl. Künigl. NHoßteterant. 
Frankfurt a. M. Baden-Baden, 
New Seasons-Souehong SA Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


A. Klisechies, Uszpelken, Oſtpr. 


EEE 


® 


| Kleinſter Treffer 30 Wie. 


EXT) 


— .. 


400 Eee, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
ut abgezogene und genau wennn 
. IE 7 


. . h 9— 15, 
ſilberne Cylinder⸗U hren Ab 14 — 25, 
Remontoir mit Goldrand Ak 20— 30, 


Remontoir, Axkergang * 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren. . % 25—200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


At 40-600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar, Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 5 A 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 


\ 'miteleganterQuafteb.44 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


ge — 
J Koch- n. Speife-Schoholaden 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutfche Sehokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Sümmtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kanterowiez, Berlin W. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 


Gramm. 


kräftigende, norvonstärkende und Blut bildende diststische 
Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 
Gehalt an den ywirksamsten Bestandtheilen der Chins 
rinde (Chinin ete.) mit und ohne Zugabe von Bisen. 


zusdrücklich: Burk's China-Malyasior, Burk’s Eisen-China,Wein u. 8. w. und beachte die Schutz 
Air Inder Finache beigelente gedruckte Beschreibung 


Zu laben in den Apotheken, Eogros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin, 


Eine junge Dame 180,000 M. 
Vermögen, Waiſe, wünſcht ſich 


zu verheirathen. Anträge, jedoch nicht anonym, unter 


5 937 nimmt entgegen d. General-Anzeiger“ 
Berlin sw. 61. Ste tate Bieretion ſeloftredend 


Eine Gladbacher 


mech. Buckskin⸗Weberei 


ſucht für Steitin und Umgegend einen tichtigen 


Vertreter. 


Offerten unter 8. V. 11 an die Exped. der Glad⸗ 
bacher Volkszeitung in M.⸗Gladbach erbeten. 

Für eine Hefenfabrik wird ein tüchtiger Reiſender 
und Buchhalter geſucht, welcher bereits längere Zeit 
in dieſer Branche thätig iſt und die Kundſchaft in Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, Pommern, Poſen genau kennt. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Angabe des 
bisherigen Wirkungskreiſes unter . 3508 an 
Rudolf Wosse, Berlin SW. 


Hohen Nebenverdienst 


finden auf dem Lande Handwerker, Kaufleute, 


Er a ER Händler durch den Verkauf eines überall gaugbaren 
7 ; Artikels. Offerten unter G. I. II. 6000 beför⸗ 
Damenledertaſchen, 


dert die Exped. d. Bl., Kirchplatz 8 7 
n Buchhalterſtelle. u 


Für eine in Prov. Sachſen gelegene größ Oel: und 
Fettwagren⸗Fabrik wird für ſofort oder 1. Jannar 91 
ein verhe'r. und energiſcher Buchhalter mit genügender 
Branchekenntniß und Dispoſitionsfähigkeit bei hohem 
Gehalt geſucht. Bewerbungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugnißcopien und event. Photographie 
ꝛc. ꝛc. unter F. K. 2000 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Eine erfahrene Wirthſchaftsmamſell verlangt zum 
1. November. Gehalt bewillige 240 Mark. 

Frau M. Kem g ke, 
Naugard 


Ein herrſchaftl. Kutſcher, 
dem gute Zeugniſſe zue Seite ſtehen, ſucht zu ſofort 


oder zum 1. November er. Stellung. Zu erfragen bei 
A. Hildebramdt. Stettin, Bollu ert Nr. 7. 


. b ͤ ˙ 2 
Tian la- Theater. 
aal: Gr. brill. Spezialitäten-Vorſt. 
i . el Monſtre⸗Programm. a 
Lufteönigin Miss Alexandrine Eksip,uftanmıraft. Miss 
Anette Ben Og.⸗Schlangenm. Charles Laweriell 
auen Hesry, Damentrio Fedetitas, Or.-Hum. 
Vorſt S A m. Jeden Montag u. Donmerſtag u. d 
Vorſt A rassträngc. H. Mittag Frühſchoppen⸗Vorſt., Abds. 
Vorſt. u. Vereins⸗Kränzch Näh.d Plak Dir Otto eetz, Ww. 


Stadi-Chenter. 


Sonntag: Nachmittags 3 Uhr: 


Erſte volksthümliche Opern Vorſtellung zu ev: 
— mäßigten Preiſen (Parquet 1 %, 3. Raug 30 & ac.) 


Zar und Zimmermann. 


e. 


A| Abends 7 Ahr: 


Erſtes Goijpiel des Frl. Celle Kleyn vom 
Hoftheater u. Braunſchweig. Zum 1. Male: Die 
Haubenlerche. Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt 
von Wildenbruch. > 

Montag: Uunwiderruflich letztes Gaſtſpiel des 
Signor Francesco d Andrade von Skala: 
Theater in Mailand. (Dutzendbillets haben keine Gültig: 
leit.) Auf allſeit'gen Wunſch: 


— Don tan 
Zellevue- Theater. 
Direktion: Emil Schiemer. 


Sonntag, den 19. Oktober 1890: 
Novität! . . Zum 2. Mal. e Nopität! 


Die Ehre! 


für Heinecke — — — — Dir. Emil Schirmer, 


Großes Konzert. 
Montag: Die Ehre. 


